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Natürlich übernimmt er 


ins Zeug. Aber was er auch 


Es ist eine Schande! Und wer hat den ganzen 
Schlamassel wieder einmal auszubaden? Unser 
armer Onkel Donald, der tatsächlich der Einzige 
ist, dem die Städtepartnerschaft mit dem 
Eskimodorf Robbenrath wirklich am Herzen liegt. 





mit Freuden die 


Organisation des Festivals und legt sich mächtig 


anpackt, alles geht 


schief. Kein Wunder, denn ein hinterhältiger Saboteur ist da am Werk... Mit 
beträchtlichen Schwierigkeiten hat auch Micky Maus zu kämpfen. Ein gemeiner 
Scherzbold schnappt ihm sämtliche Schurken vor der Nase weg und macht 
ihn so vor allen lächerlich. Ein durchgeknallter Doppelgänger treibt schließlich 
sein übles Spiel mit Phantomias. Das Dumme ist, dass er dem Beschützer 
Entenhausens hoffnungslos überlegen ist und keine Gelegenheit auslässt, 
um seine Mitbürger gegen ihn aufzubringen. Zum Glück haben wir einen 
guten Tipp für ihn. Ihr könnt also schon mal gespannt sein! 


Shoes 
Wir wol 
Dazu brauchen wir 





2 Skandal in Entenhausen 


Der sagenhafte Superjux 
Gefräßige Energiespender 


# Um Lichtjahre voraus 


Der durchgeknallte Doppelgänger 
Merkwürdige Mieter 


E Wettlauf um die Insel 
BE Mit dem Kopf durch die Wand 


an ee R 
ir deine Hilfe! Als er tolle Gewinne! F* 
Ä Und so seid ihr Sep 
in ins Internet un 
“an die Fragen unter = 





= Yos geht's! 
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Alles Gute und 
bis bald! 
Eure 


K, TRICK 
und TRACK 





Sag mal, Onkel Donald, was hat 
es denn mit diesem Partnerstadt- 
Festival auf sich, von dem ganz 
Entenhausen spricht? 


Was geht denn 
da ab? 


Ihr habt noch nie von 
Robbenrath gehört? 
Unserer Partnerstadt? 


Die Schande, die 
Schande! Mein eigen 
Fleisch und Blut, eine Bande 
von lanoranten! 


SE 
a Zieh hier keine 
. MERA Show ab, bloß 
| weil du mal mehr | 


weißt als wir. 





Ich blicke — a De | N 3, Diese kleine feine Statuette ist das 
eben durch! el - Ra 1,5ymbol der Freundschaft unserer 
Seht her! 4 a beiden 
Städte! 


Ein Typ und Das sind Emanuel Nun, man Abgang, Brüder! 
ein Mädchen. {| Erpel und Anuka, die | | um 1aga a...) \ "5; ir haben noch 
Und weiter? ZA Tochter des Eskimo- ae nn 
7 Häuptlings. 


m 


senden Würmlinge! Es gibt nichts 
Wichtigeres als eine lehrreiche Lektion in / 
Entenhausener Stadtgeschichte! 


Nichts da! Hier geblieben, ihr unwis- Y RH 





ee Zu 













„Schließlich 
gelangte er nach 
Robbenrath..." 


„Da geschah es, dass er sich in ein 
‚wunderschönes Eskimomädchen namens 
Anuka verliebte. Sie war die Tochter des 

Stammes- 
 häuptlings.“ 


Also, wo war ich stehen geblieben? Ach \ 
ja, im Jahr 1894, als der unerschrockene 
Entenhausener Entdecker Emanuel Erpel F 
die eisige Arktis erforschte... 


„Und tauschte Gewehre 
gegen Walfischöl und 
Narwal-Stoßzähne.“ 













ii 


dieser Fremde würde etwas | 
wirklich Wertvolles in die 
Gemeinschaft einbringen.“ 


„Doch der Häuptling erinnerte sie daran, 

dass sie nach der Stammestradition 

keinen fremden Mann heiraten dürfe, 
| Senn... 



















„Emanuel Erpel grübelte Tag und 
Macht, aber er besaß nichts von 
besonderem Wert. Er musste Zeit 
27 gewinnen..." 


„Und lud daher alle Stammesmitglieder zu 
einem selbst zubereiteten Abendessen ein.“ | 








Der Erpel-Topf? 
Die berühmte 


„Aus einigen mitgebrachten Konserven und 
Gewürzen zauberte er einen großen Topf mit 
dicker Suppe!” 


=? 





doch in jedem 
\ Supermarkt! 


\ 
Glaubt mir, 














„Unnütz zu erwähnen, dass die Eskimos ganz verrückt nach dieser 
Köstlichkeit waren. Daher beschlossen sie einmütig, er hätte etwas ganz 
Besonderes nach Robbenrath gebracht!" 








[ Und von diesem Tage an verbindet unsere 
Städte eine innige und unverbrüchliche 
Freundschaft. Bis heute! Schnüffz! 


„so konnte er endlich seine Anuka heiraten. | 
Er nahm sie mit nach Entenhausen und 
gründete sein Erpel-Topf-Imperium.“ 






| Diese Geschichte geht dir ja 
ganz schön an die Nieren! 








Nur eine kleine sentimentale Anwandlung... 
| Übrigens habe ich einen Brieffreund in 
| Robbenrath. Rudi Roby. Wir haben uns zwar 
länger nicht ge- 
‚schrieben, aber... 






berührt mich 
tief im Inneren, 
Kinder! 
















Du bist richtig 
aufgeregt wegen 
diesem Festival, was? 


1 AZN 
EN j ER 





Doch Donald ist nicht 
der Einzige, den das 
Festival in Aufregung 
versetzt... 


„Demjenigen, der das anstehende Partner- | 
 stadt-Festival zu einem unvergesslichen und 
erfolgreichen Ereignis macht, werden dieses | 
Jahr sämtliche Steuern erlassen.“ 


In etwa, Herr 
Duck! 


Es entspricht der Wahr- 
- 72 heit, Herr Duck! Der Bürger- 
 \ meister verkündet es sogar 
al in der Zeitung! 


schon vor, 
Baptist! 


_ Darüber hinaus habe ich mir bereits die 
Freiheit genommen, Ihre Steuern für 


| dieses Jahr einer recht groben Schätzung 


zu unter- 


Gut gemacht, 
Baptist! Geben 
Sie her! 


Somit steht fest, 
dass ich dieses 
fragwürdige Fest | 





Allerdings dürfte 


| ich nicht der einzige 


Bewerber sein... 


| 


Eine kleine 
Investition im 


Die ganze Stadt reißt 


sich um den Job. Die 
reinsten Aasgeier! 


Nur nicht nerwös \ Danke. das ist 
werden! Hier, sehr nett! | 

trinken Sie einen 

Schluck Wasser. 
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Was möchten Sie uns denn vortragen? \? Zahllose! Ich möchte Ihnen ein Ex- 
Welche Qualifikationen haben Sie A| zerpt aus meinem Willkommenspoem| 
diesbezüglich vorzuweisen? TE für den Robbenrather Rat vortragen. | 


Räusper! Geschätzte Mein Herz erbebt... hicks... die Zuneigung | 
Gäste aus Robbenrath! Am heutigen lebt... hickicks! In d 
Tage zelebrieren wir eine Festivitätder j| | hicks! Hick! | 
Freundschaft und... hicks! 


Hicks... will ich 1 | \ Diese Schluckauf-Pillen 
verkunden... hickick! N : e, |/ wirken wahre Wunder. 
Hicks! Haspel! Ächz! | N tte! 4“ Da werde selbst ich 

A ı hl poetisch. 
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Aber... ich "Entschuldigen Sie 
gen Sie! 

habe doch Wie dumm von mir! 

gar keine Ä it 


Schnürsenkel| EL 


Obacht, Ihre 
Schnürsenkel 
sind offen. _ 









im Kragen wird es eher etwas 
Kratzbürstiges. 


_— er 






Aber die Leute stehen immer noch Schlange. 
Diese Menge an Bewerbern kann ich keinesfalls 
alle einzeln abfertigen! 


Ich brauche 
einen raschen 
Rundumschlag! 





Der Bruder des 
Bürgermeisters 
bewirbt sich 
ebenfalls! 


Seine Mutter ist 
| Finanzsenatorin! 





Niemand von uns hat den Hauch 
einer Chance! Diese Nachricht 
ist schlicht und ergreifend 

schockierend! u 


Schließlich gibt es kein Mitglied seiner 
Familie, das er noch nicht angeheuert 
“Alle hat er mit gu 
bezahlten ruhigen 
Regierungsposten 


Wir alle wissen, | hat! 


was das heißt! 


we De 
Be N 
Ey \_ WO 
Und jetzt 
das! Skandalös! hehe! Sie 
suchen das 


Sein Schwiegersohn ist 
| ! \ 
cterice Steuerinspektor! A Schwipnschwegeri 

17 So Sippenstrolch! 


Unterdessen, im | [ Vielen Dank! Aber dieser, ! 





Saal... | ähm... volkstümliche 
Tanz ist wohl nicht ganz 
das Geeignete! 


Zum Kuckuck! Wo 
bleibt denn der nächste 
Bewerber? 


Aber... wo sind all die | 
| anderen? Die ganze 
| wogende NSS 


Der 
Nächste! 


Sie nehme 
ich auf keinen 


Sie? Was wollen 


Sie denn hier? 


| Mich um den | 


\ Job bewerben! 


Ich bin aber der 
Einzige weit und 
breit! 


Wenn Herr Duck ein ganzes 
Jahr lang keine Steuern zahlt, ist 
Entenhausen bankrott! 


Können wir | Es ist nur noch ein 

jetzt mit der | Bewerber da, den ich 
Anhörung 

fortfahren? 


2 Muss ich Sie daran 
erinnern, dass dies 


ein faires... 

















Der Mann ist hiermit 
| eingestellt. Keine 
‚ weitere Diskussion! 


„Verfahren ist? Als Vorsitzender 
des Partnerstadt-Komitees verbiete 
ich Ihnen, Kandidaten auf Grund ihres | 
hohen Einkommens zu verwerfen! 
Ist das klar? 
















Ssteuerbefreiung gibt es 
nur, wenn das Festival ein unvergessliches 
und erfolgreiches Ereignis wird! Haber: wir 

uns verstanden? — 


Hahahal Ein 
ganzes Jahr keine 
Steuern! Ich bin 
ein Glückspilz! 













Lesen Sie 
erst mal das 
 Kleingedruckte! 








Dafür werde | 
ich schon sorgen! 
Hehe! 









Allerdings mit einem kleinen 
Nachteil! Ich muss jetzt irgendwie 
' dieses Dorffest | —_— 
ausrichten. 
















Ich könnte 
jemanden damit 
beauftragen. Nur 






nicht das Geringste darüber! 
Auch fehlt mir die Zeit, mich | 
\ zu kümmern. Die Geschäfte \ 








\c \ GEB 


Hallo, hier | 
Erde an Donald LE 
Duck! 


Na, wen wohl? 
Ganz genau... 


Wer war denn Du siehst ja aus 
gerade am wie vom Donner | 
Telefon, Onkel 
Donald? 





Brabbell Spotz! Bla, 
bla, bla! Achz! Hechell | 
Stöhn! 


3 ‚ Onkel Dagobert 


mich beauftragt, das «7 


Partnerstadt-Festival 


ür ihn auszurichten!, 


Hoffentlich haut N ' 
er dich nicht ]:° 
wieder übers 


en Erst denken. 
Wir hören h 
dich, aber wir dann reden! 
| verstehen kein 


in I; Er zahlt mir 
Was hat Onkel | | sogar freiwillig 


Dagobert denn ' J 
damit zutun? j | ?9 Taler! Ich hätte 


Seltsam, oder? 


> 


es auch umsonst 
gemacht! 


= T Also, die Frage ist, wel che 


Musik, welches Unterhaltungsprogramm... 


Das war's! Von dem 
hören wir erst nach dem 
Festival wieder was! 





Da kommt 
das Flugzeug mit 
der Delegation aus 
Robbenrath! 


7. f Oh, mehr als das! 
| Lass dich über- 
\ raschen! 


u 
5 
ec i 





50 läppische Taler nennst du fürstlich? 
Onkel Donald sollte steuerfrei sein, 

schließlich - — . 

hat er alles 

organisiert! 


Ich bin erstaunt, Herr Duck! Sie haben Ihren 
Neffen damit beauftragt? Dann kriegen Sie 
Ihren Steuererlass ja völlig umsonst. 







A 












Ruhe! Müsst 
ihr ausge- 
rechnet jetzt... 





Nicht doch! 
Ich entlohne ihn 
fürstlich! 












...von Geld reden? Ist 
das etwa die Art von 
Willkommen, die wir 
unseren Gästen 
schulden? 


222 SESONTR 
| RR ETTR 
a q 
Herzlich willkommen \/} 
in Entenhausen! 
Sie müssen der 
Häuptling von 
Robbenrath sein. 


Ja, der bin 
ich in der Tat! 
Vielen Dank für 
den erfreulichen 
Empfang! 


Dasitder 9 
rechte Geist, 
“ Donald! , 


„u 


. 
u 


2 FL ARTE 
[2 . % L = 
ee ER 


Darf ich Ihnen diesen fossilen Mammutzahn als 


Faustpfand der Freundschaft unserer beiden 
Städte überreichen? 


Ich bin 
entzückt! 


Ich möchte Ihnen im Gegenzug diesen 
historischen Maiskolben verehren, den 
ein Gebissabdruck unseres seligen 
Stadtgründers Emil y PaIFT 
Erpel schmückt_7 I / ac 





Bitte steigen Sie doch ein, Die Klimaanlage hält die Wie aufmerksam! 
Temperatur im Inneren des Wagens auf konstant null Grad, Es ist in der Tat 
damit Sie kein Heimweh beko a, © recht heiß. 





re 

Fr ' Am Ende entscheidet das Komitee, ob das 
Ä “ Festival ein Erfolg war oder nicht! Bis dahin 
[ Sieht ganz so __kann viel passieren! 
aus, als hätte mein = de —>, | 
Neffe alles im Griff. | ; 
| Oder irre ich mich 


Ein Pavillon mit einer 
idyllischen Iglu-Bühnel! 
Welch anmutiges 

Arrangement! 


Ef Schön, dass es 
Ihnen zusagt! 


| Bezaubernd! Die Tische sind 
| == wie Eisschollen geformt. Welch 


| Machen Sie es 
| sich schon mal 
bequem! 


2 Chr@ 
ya 
sr | at 


Fr > Bu 


Fein, er ist erfreut. 


FE  f Und das war erst der 
Ein kleiner . Da sage ich Pr 

Appetitanreger, nicht nein! Ich liebe | 

Herr Häuptling? Eiskrem! 


—- ESTER Können | Selbstredend! 
Haren 1 ch Din vie Sie das Ding | Ich habe extra | 
a ER zu neugierig | Jauch fliegen? BE % Flugstunden für diese] 
Ser or Nummer genommen! | 


F 


I" h| 


sind nicht bei F% 


3\ auf die weiteren 
den Gästen? ZIP 





Ich hoffe nur, 


dass er sich 


nicht verletzt! 9 


Jemand malt 


uns ein Herz aus WE 


Rauch in die 
Wolken! 


Sieh doch 
nur! Da, am 
Himmel! 


Verflixt! Was ist 
denn mit der Rauchdüse 
los? Hat sie sich verklemmit 
oder was? 
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Hrmpf! Aha... jetzt - Hm... vielleicht 
geht sie wieder, soll es dach kein 
oder? Nein, doch Herz sein, 
nicht... So ein Ärger! Liebling? 


| Zr Nass -1y Ohallch verliere den |} 
Au Backe!l Dass war A li ganzen Rauch! Warum.“ 
wohlnichtslichmuss ) 2% das denn? 
ein neues Herz formen” a 


a 77 - 
ANTss ef, f i 5 
ren : u A Fi ce Fi \ 


Ich kann 
nur hoffen, dass 
er niemanden fi 
einnebelt. 


Röchel! 
Stöhn! 





Der Rauch hat sich in 
Rauch aufgelöst. 

Das war ein glatter 
Reinfall. Seufz! 


Folgen Sie mir, meine 
Herrschaften! Dort 
drüben ist die Luft 
nicht so dick! 


| Ich... äh, ich bin wirklich untröstlich! 
Hinter der Bühne finden Sie eine Dusche 
mit frischer 

Kleidung. 


Bitte grämen Sie sich nicht! Hust! Es 
war ja keinerlei Absicht von Ihnen! 
Ich... öchö- 

öch! Spotz! 
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Ein glatter a Schluck! Hören Sie auf mit dem Gestammell 
Fehlstart! Oder BE Nun ja... zu- Wenn das Ihre Vorstellung von einem 
sehen Sie das / N ge iin gelungenen Festival ist, dann sind Sie 

| m FREE auf dem Holzweg! 








TF Nichts als ein 
kleiner 
| Schänheits- 









..der mich satte 3,2 
Billionen Taler kosten 
\ könnte! Schluck! 






Aber egal, nach 
dem edlen Essen 
| werden sie den Vorfall 
längst vergessen 
haben. Wetten? 


# Et 


Ich hab den 
Rauchtrick mehr als 
100 Mal geprobt. 
Es ist mir schleierhaft, 
wie das passieren 
konnte. 







Das hoffe ich! | 
Und zwar für 





Es ist | 
| angerichtet... $ 


Und eine 
. riesige 
| Überrasch- 
\ungstorte. 


Ein Buffet mit 
feinsten Fischen und 
Meeresfrüchten! 


een Es gibt 
wirklich alles, von 
Kaviar bis zur Hai- 
fischflossensuppe. 


Warum 


N istsie denn 5 
Aa verhüllt? 7 
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Emanuel [ Ja,dieistsehr \dasssssıj Verehrte Damen und Herren, während 

Erpel und hübsch und essbar | Sie speisen, darf ich eine kleine 
Anuka. Wie [' dazu! | Bee musikalische Einlage zu Ihrer Unterhaltung 
romantisch! ie ar | ankündigen... ——— Tr 





Du liebe Gütel Das | 7 | | 
sind ja echte Eisbären. FF ii >: 

n . f e FT —— | Keine Sorge, Herrschaften! 

ich hoffe, diS___ SEE EEE \ Die Bären sind an die, äh... 

Plastikeisberge gekettet! 


| wissen, was FI 
sie tun! „ \ 


Eine umwerfende 

Idee! Unser Gast- 

geber verkleidet als 
Emanuel Erpell F 


Er bringt seine 
Dicke Suppe 
„nach 
Robbenrath! 


Das nenne ich 
eine ausreichende 


|  Respekt!Er wu EA HH Einüberaus 


beherrscht den [82 Se = schwieriger 
traditionellen Ken | \ lokaler Tanz! 4 


Ich bin bass 
erstaunt! Und dabei | 
willerauchnoch 
jodeln? 


können sogar | | unbemerkt die Laut-stärke bis 
bei uns die i-jodelj ! zum Anschlag auf... 





„mit fatalen | z — 
Folgen N, Zr JODELDÜHÜÜ! JODELDA-HA-HA! 


Tr 


“ Machen Sie 
das leiser! 


wohl nicht 
‚mitbekommen! 


| Weg hier! Die [4 
Bären sind Ei 
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Schleck! 
Schlabber! 


Das ist das Ende! | 
Aus diesem klebrigen 


So was! Die Eisbären fahren voll 
| auf die Eistorte ab! 


Zum Glück 

























Nichts 
als Missge- 
schicke! 


Ansgar, Moritz, 


Abmarsch! Los, ihr habt Das Festival wächst sich 


Fe allmählich zu einem Desaster 


u > aus, Herr Duck! 







— 


Faule Ausreden! 
Wenn noch was schief 
geht, verzehnfache ich 
Ihre Steuern! 

















Der hat gut reden! Das 
ist ein Albtraum! Ich 

, hasse es, wenn es um 

mein Geld geht! | 






Schluck! 
So viel verdiene 
nicht einmal ich! 


1 strengen Sie / 
„_sichan! _ 



















Vergiss es! Du gehst 
| sofort los und engagierst den besten 
Entertainer, den man für Geld kriegen 
kann. Kosten spielen diesmal keine 









Was steht 

als Nächstes 
auf dem 

Programm? 


Ein witziger Wett- 
 bewerb mit Iglubauen, 
Tauziehen und... 
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Los doch! 





Beeil dich 


gefälligst! 


Donald ist schnell 
zurück... 


Was ist das für ein 
trauriger Vogel? Der 
sieht nicht wie eine 
Stimmungskanone 


Der erste 
Eindruck täuscht 
wie so oft! Er ist 


ein Meister seines | 


Wir haben nur 
handgefertigte Luxusleuchtkörper 
dabei, die sonst nur bei wahrhaft königlichen 
Anlässen Verwendung finden. Absolut rare 
Ware! 


Wenn ich die Leutchen nicht bald mit 
irgendwas beeindrucken kann, bin ich 
mein Vermögen endgültig los! 


Ein wahrer Experte! 
Der weitbeste 
Feuerwerker, der für 

Geld zu haben ist! 


Das klingt 
recht viel 


| Der Herr war 
| doch sicher ein 
Schnäppchen, 


Donald betritt 
die Bühne... 


Der prämierte, diplomierte und routinierte 
König der Feuerwerker schließt 
Po reitungen in 
wenigen 
Augen- 
blicken ab. 


Dein Verhalten 
ist mehr als 
beschämend! 


seine Vorbe- 


Dein Geld reichte 
nicht einmal für seinen 
Lohn! Die Rechnung 

folgt auf dem Fuße! 


N 


Schauder! O 
wehl Hoffentlich 
zahlt sich das 
aus, 


Verehrte Gäste! Wir bitten nochmals in aller Höflichkeit, die kleinen 
| Zwischenfälle zu entschuldigen. Z 
Sinne nun mit dem spektakulär- 
sten Feuerwerk der Welt 
verzaubern. 


ur Entschädigung möchten wir Ihre 


=} 


Grummel! 


Aah, endlich was zu essen! 
Bei dem ganzen Stress konnte 
ich noch kein 
Häppchen zu 
mir nehmen 





ö Hrmpf! Nur noch 


Reste! Seetang-Salat | 
und Quallen-Bällchen. 


Der unwiderstehliche Geruch 
des Erpel-Topfes ruft die 
Huskys auf den Plan... 


= 
l 17 


Ich wünschte, ich könnte 
eine doppelte Portion Dicke 
Suppe futtern! He... warum 

» eigentlich nicht? 
Schließlich ist ja 


Verehrte Anwesen de, bitte treten 
Sie zurück, die Lunten glimmen | 
bereits. Möge das Spektakel 

i ! 





sofort diese wilde | 
Meute zurück! „& 


Sie zielen direkt 
auf uns! Das sieht 


irgendwie brenzlig > 
an 


aus: 


Hilfe! Die 
Haketen können 
jede Sekunde 


loszischen! _ 


Aaahl Die Hunde 
haben die Raketen 


In Deckung! Hier den 
fliegt gleich alles in 7° 
die Luft! | Be 


Kreisch! Die 
Rakete hat mich 
getroffen! 


* ich doch in 
‚\ Robbenrath 
.\ geblieben! 









Ein Skandal! So übel CTEITIIFZ 
wurde mir noch niemals — 


mitgespielt! e 
















Eine Frechheit ist } 
‚ das! Behandelt man 
\ 1 so seine Ehrengäste? 













OÖ nein! Nicht 
auch das noch! 






Entsetzlich! Ich 
sehe schon die 





MET Nochnie sind | | " 5 | 
4 wir Robbenrather Ich will auf der Stelle WW Nun... ich fürchte, 


so skandalös wissen, wer für diesen fl das ist alles meine 
behandelt Skandal verantwortlich 2) Schuld. 


worden! 





Ich... ich wollte 
"| Bürgermeister? niemanden verletzen! 


Was soll das Das kann ich 
heißen? beschwören! _ 


Ich wollte ai x Be ..‚dann noch 
doch lediglich m die Rauchdüse joe Musikanlage i die Hunde 
etwas Unruhe des Flugzeugs | ur \ voll aufgedreht losgelassen! 

stiften. / verstellt... M Ih Ä 


Und warum BB Ich... es tut mir Wäre das Festival ein Erfolg geworden, 
das, Herr pP Leid. Ich liebe wäre unsere Heimatstadt so gut wie 
Bürgermeister? a7 unsere Stadt | | pleite! Wir sind auf Herrn Ducks Steuern 
a einfach zu sehr. angewiesen! ——— Fa" 
Sie hinterhältiger 
| Halunke! 


Sie haben’s gerade nötig! Das hehre Ziel we | Sieallehaben 
der Veranstaltung war Ihnen doch völlig egal. | | die Idee der 
Ihnen ging es nur um den Steuererlasss | RK N | Städtepartnerschaft 
7 — IWW LEN mit Füßen getreten! 
Mir reicht's! Ich habe > Das Band der 
genug gehört! er a Freundschaft ist 
— r Ä . fl u hiermit zerrissen! 


Ich werde Entenhausen noch heute von Woi Er ist zutiefst 
der Liste der Robbenrather Freunde tilgen! | N = N beschämt und 
Dr — Und das für alle | is, en | niedergeschlagen 


Ewigkeit! | nach Hause 
___ gewankt, 
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Onkel Donald, stell dir vor, du hast 
einen Brief gekriegt. Und zwar aus 
Robbenrath! 


nr wert = ar 






Zwei Wochen sind 












Was? 
Ah, von 
meinem alten 
„ Brieffreund. | 












sehen... ohal Er lädt uns alle 
nach Robbenrath ein und schickt gleich 

vier Tickets | 
erster Klasse 
mit! 





stimmt, aber 
nach dem Fiasko 
habe ich ihm alles 
A geschrieben. Es war 
\ mir zu peinlich. 


Na, so was! Ich 
dachte, ihr schreibt 
| euch schon seit 

längerer Zeit nicht 































Checken? Seufz! Also 
gut, wir fahren. Auch | 
wenn sie uns teeren 

und federn! 


Ich fürchte, das ist gar keine gute 
Idee. Ich dürfte dort zurzeit nicht 
sonderlich beliebt sein. 







| Sei jetzt bloß 
nicht feige! 





Los! Lass 
uns das vor Ort 
checken, f 





Man fliegt mit / Ich weil nicht 
gemischten ' einmal, wie Rudi 
Gefühlen... Roby aussieht. Wir 
nn \ kennen uns nur aus 
den Briefen. 


Wahnsinn! Das ist ja die 
gesamte Delegation, die uns in 
Entenhausen besucht hat. 


Herzlich 
' willkommen, 


Donald Duck! 


Gibs! Da unten wartet 
eine hungrige Meute auf } 
uns... Das gefällt mir gar 

nicht! 


7 Aber... die frauen 
sich tatsächlich, uns| 
| zu sehen! 


keine Ahnung, 
warum, Kinder! 
Und wer ist jetzt 
Rudi Roby? 
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Na, bist du 
überrascht? 


Und wie! Ich hatte Du hastmich | ©] Das stimmt. Und in 
u keine Ahnung, dass jaauchnie [| Entenhausen haben 
Häuptling bist! z EEE 
R g ae >, Ts 5 ngeredet. 


>, et eg 
En nr 


Sag mal, wofür Ä i ' Obwohl das Festival 
ist dieser enorme f Immer noch ein Fehlschlag war, 
Empfang? ee nicht erraten? | Do haben wir alle deutlich 
gespürt... 





ir 


...‚dass du der Einzige 

warst, der den wahren 
Geist der Freundschaft 
verinnerlicht hat. 












' Sehr richtig! Und deshalb tanzen wir 
jetzt alle zusammen den Schollen- 
Stepp. Aber ohne Jodeln! Hihihi! 





d2 


Sie? Die Reporter 
belagern das Revier! Wie 
soll ich denn da an meinen 


Was tut die 
Polizei? 





Casty (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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Diese anhaltende Welle des 

Verbrechens beunruhigt die 
Bevölkerung, zumal die Schurken 
[ von lag zu Tag dreister werden! 













Zwei Würstchen mit 
„Senf, bitte! 


Ein Glück, dass es | 
Willis Würstchenbude Ä 








Ä u; Haben Sie 
© nein! Sogar die 
Sirana er arı 7 gesehen, wer das 
| Sirene ist weg! / Tetan hat, Willi? 
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Da!De ee MR | | schneilt wirschneiden er 
schnappen (a. DEAL N ihnen den um u) 
wiruns! $& - — 


Naru> ss f Natolll % Hahahal ist das\ 
Wo sind sie je Die haben / witzig! Echt zum 
hin? demssss ZHNN unslahm \ Kringeln! 


Obacht, 
Herr Maus! 


..dJann haltet 
euch doch lieber ar 


Br Das findet ihr witzig? Wenn ihr | 
= aufs Scherzen aus seid, ihr 5 
Schurken... 
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[| Wer ist der Y Keine Ahnung! Aber „greifen wir doch gerne zu! 


wenn er uns so nett 


Hehe! 
Ich auch! , 








Hei Da ist ia Genau genommen ist es ein 
Leim dran! Doppeljux! Gnicker! 





/ 





Grmpf! DerKerl WW Niemals! | [ Ich wickle euch lieber 
will uns auf den PDafür seid ihr| | gleich transportfertig ” 
za ein! Gnihil! Gnicker! 
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Das wird der Knüller! Und wir haben alles im ] 


Kasten! 


- Mein Name ist Schorschi 
Schabernack! Aber wenn 
ihr wollt, könnt ihr mich auch gerne 






Super! Ein Bürger greift da ein, 
wo die Polizei schon längst 
durchgreifen müsste! 





Nr | (& N 1 N 3 
Er IN, " 
AD NIE 


RT 


4 „Superjux“ nennen! Gnihil Gnicker! 


Sagen Sie uns, 
wer Sie sind? 





Ich verabscheue Schurken und liebe Scherze! 
Also verbinde ich das Nützliche mit dem Ange- 
nehmen und sorge so fjjr Recht und Ord- 


= 
re 





ELIWT TI T] 
ii HmE 
Al] 





ie 
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Puh! Eine äußerst unangenehme 
und dann noch dieser seltsame 
Scherzkeks! $ 


Sein Gesicht kam mir 
irgendwie bekannt vor! 








Ich verhafte Sie alle, wenn Sie 
mich noch länger in diesem 
Reifen stecken lassen! . 





Lage... 




















Am Tag darauf ist Superjux in 
aller Munde, was nicht jeden 
gleichermaßen erfreut... 






Der ist gewitzt 
und hat eine Menge 


P D= " r} F r 
Heu sl | ee Meinen die 
, etwa mich? 
deren! Hehe! in Ä > 





Hilfe! Hilfe! Ein Umpfl He, einer der Sc 
Raubüberfall! Knarre verloren! 7 

Be Drück auf die | 
= Tube, Edel _—“ u 
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Gnihi! Aber, aber! Nicht so hastig, meine 





Uaahl Die Karre ist N 
hinüber! | 





Naund? Dieser | Klardoch! 
Spinner leiht uns sicher \yenn ihr meint... 
gern seinen Wagen, 


Allerdings hat mein Wägelchen seine 
kleinen Tücken, seht ihr? 







oder" 





Was ist das? 
Ein Scherz? 







Bei Superjux 







gibt's Scherzenur \ Du kriegst 
j ! Gni die Motten! 
” Doppelpack! Gnicker Juckpalven 
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Da sind sie! Was 
haben die denn? 


Wahnsinn! Der 
sagenhafte Superjux hat 


Es war mir ein 
Vergnügen, verehrte \y4 
Freunde! je 


| Eine Waffe? Nehmen Sie | Gemach! Die nn Sie sind Sie kleiner 
sich lieber ein Beispiel__{ gehört einem der | | 40ch unfähig, einen / Angeber wollen 


Schurken zu sich nur in seinem 


an Superjux! _ Ä beiden Bankräuberl | | 
R wir Ruhm sonnen! 
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Das ist in der Tat anzunehmen! 
Denn nachdem sich Superjux 
bescheiden zurückgezogen hatte... 


Räuber gefasst hat, war dieser Maus 


gar nicht dabei! 


or 


&i IHN “ / elende Heuchler weiß 
> nu genau, dass ich das nicht 


.„bDuhlte Micky Maus mit 
dieser faulen Ausrede um die | 
Gunst der Zuschauer! 


Der kann es 
bloß nicht ertragen, 


dass jetzt ein anderer im 
Mittelpunkt steht! | 


Das wirft die Frage auf, wieso 
Herr Maus mit der Waffe 
herumgefuchtelt hat! | 

| I Dieser 


getan habe! 
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"Es gibt Neuigkeiten, Freunde! Ichhabe Al Ich will, dass Sie Ihren Bericht 
gerade mit Herrn Maus telefoniert! (Haha!) sofort ändern! Denn wie ich 
Rx Sj schon sagte... 
je —— 


hatten doch eine 
Waffe, oder? 


finde, das | i 


reicht jetzt! | S( was bildet sich dieser | 


#4 Seufz! O Mann! 


Ya) Ich leg mich lieber 


Wenn ich nur wüsste, wo ich O Schreck! Womöglich in 
diesen Schabernack schon & Ä | der Verbrecherkartei oder auf 
gesehen habe... In einem | ‚_ einem Fahndungsfoto?! 
Fotoalbum? | | | 
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Was man am nächsten 
| Morgen sofort 
überprüft... 





Könnte es 
sein, dass Sie nur | 
neidisch sind? 













Er hat heute Nacht 
all diese Schurken 
dingfest gemacht! 


Spitzbuben fängt 
3) man mit Zucker! | 






f Heil Superjux hat sich 
diesmal selbst übertroffen! Das 
müssen Sie sich anschauen! 















Ich bin nicht 
neidisch! 





Und gleich 


darauf h Justitia hat somit a = ee ee 
uf hat er noch ea neias allen Herr Maus ist nicht neidisch! 


_ zwei reingelegt! | \ wohl mächtig Grummel! 
Be) n Burger 5 Kneidisch, wie? / | | 


AN 4 


Er 84 


RB 109 


At Sie 
y - = f ; 


L A \r h- 





ee 


Fr T7 
[7] 
LE 


1 


Er T 
IE. 


j ALL, 
U; 
hen A 





Nur den Schurken | 
vergeht das Lachen... 


| Wir sind fünf gegen einen! N 
Du hast keine Chance! 


zwei... drei... und 
rummsdil 





g . | Na Er „ F Ä | 
# 2 - 
st EEE in 


Superjux i 
| Höüchstform... 


In nur wenigen Tagen hat er die Stadt II _II7R53 a 
| HOCHACHTUNGSVOLL ra 








von sämtlichen Dieben, Räubern und 
sonstigen Kriminellen befreit! | 





Was muss 
ich da hören? Dann ist 
es also doch wahr, dass du 


‚neidisch auf mich bist, — (ren) 


Hm! Aber an den Kopf der Bande = 
traut er sich ganz offenbar nich 
heran! 





Das täte mir Leid, alter 
Freund! 


Du erinnerst dich ; Und? Erkennst 


nicht an mich? Dann du diese kleinen 
\_schaumalher / | \_ _Lausbuben? . 


Na klar! Daher 
kamst du mir so 
' bekannt vor! Wir { 
waren zusammen | 
\ in der Grundschule! 
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„Jetzt fällt mir alles | [' Mein Lieblingsstreich ist, 
wieder ein... „Mn \Brillenschlangen die Brillen zu 
f klauen! 


| 5 . 
Spielst du anderen auch gern 
| Streiche? 


_— 

Aber das ist kein Was soll i 
f Streich, das ist einfach A das heißen? 
| nur gemein! 









Der Rauswurf aus der Schule hat 

mein Leben nachhaltig verändert! 

Damals habe ich beschlossen, so zu 
| 4 


Diesmal fliegst du Dafür 
von der Schule, klar? räche ich 
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Ja! Im Laufe der Jahre habe ich daran 
gearbeitet, meine Streiche zu perfektionieren! 
{Daher verdanke ich meinen heutigen 

el M 


Ich hoffe, Sie bleiben | 


in Entenhausen, 


Die Leute sind 
auffällig fröhlich! 
Wieso macht 
mich das nur so 
misstrauisch? + 

-T Le 


Das ist ia 
unglaublich! 


Klar! Es ist ja 


\ noch genug zu | 


tunl 


Bin ich etwa 
' wirklich nur | 
neidisch? | 
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Y Bla, bla, 
A bla, bla... 


machst du 
denn hier? 


Das ist er! Ich 
erkenne eindeutig 


seine Stimme! 


Jetzt sag bloß, du 
findest diesen Komiker 
auch so toll? —_— 









Nenn ich ihn Fi 
schnappe, stehe ich 
vor den Leuten wieder 






Ich bin ganz 
oben auf seiner 
Liste, Trudi! 


Der kennt kein Erbarmen! 
Superjux ist eben mit allen 
Wassern gewaschen! 


Na klar! Von dem Autsch! Das mit 
geschnappt zu werden / der Tür kommt wohl | 
Fu auch langsam in 
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Mir entkommst du trotz-, Besser, ich sag NY He! Wen haben 
dem nicht! Kommissar Hunter ; 
ent z—— | Bescheid! O nein! Das AN denn da? 
Vergiss es! Du bist | Handy tut nicht! 
| Geschichte! 


Und jetzt versagen 
auch noch die | 


i a - Fre z 
u 7 Umpf! Also, 
> 7 Schlimmer 
kann's jetzt kaum 
‚noch kommenl, 
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Offenbar doch, und ich rase ' 
unaufhaltsam darauf zu! 





[4 


Nachdem Herr Maus den gesamten 
| Wochenmarkt und das Glasmuseum | 
verwüstet hatte, bedrohte er... 


2. 
NR 
DA 


An, 


Wie es dazu kam? Nun, Herr 
| [Maus hat während des Fahrens 
telefoniert! Da fehlen einem 

doch die Worte, oder? 





schuldige Passanten mit einer N 
 Möhre und stammelte... 





GLASMUSEUM\N\ .v; 


EN EN 


„sichtlich verwirrt un- 


war Kater 
Karlo auf den! 
Fersen und... ] 


Sieh da nicht hin, 
| Bärchen! 


Unterdessen wurde Kater | 


A Karlo geschnappt! Und nun 


raten Sie mal, von wem! 
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Naja,ichmusste 4 | Aufsowasmuss \/ Mitallen \ 
Lachgas einsetzen! 7 | | man erst einmal kom- Wasser 
men! Superjux, Sie A, gewaschen! 
1 sind wirklich... Gnihil 


IT | Gnicker|! 












Aber sonst ist alles in 
Ordnung, oder? Ä 









Vermutlich nicht! 
Ich sollte wohl 
ein paar Tage 
verreisen! 


Warum haben Sie WS | 
mich denn nicht 
verständigt? Mein Handy war 
- kaputt und dann haben 
If auch noch die Bremsen 
IH meines Wagens versagt! 


Oh! Morgen findet die 
Millionärs-Gala statt! 
Brauchen Sie da nicht 

ar meine Hilfe? Ä 





I 


| 


AD| 
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| Siesindein Ächz! Ich stelle 
Feigling und besser das Telefon 
eine Niete! — - 


nn Ar = 
„Anscheinend 277 Vom Milchmann x 
haben jetzt sogar die \ ganz zu schweigen! 


Katzen was gegen mich! 


| Natoll! Die Titelseite | 
ist voller ätzender | 
| Spottreden über 
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| Seufz! Diesmal hab ich's geschafft, | 
| die Millionärs-Gala auf die dritte Seite 
| zu verdrängen! 


Du, Goofy? Hasst du mich / Ganz und gar 3 Schnüff! Das 
| etwa auch? nicht, Micky! Lies tut gut! Danke, mein 
17 / den Brief! 


Das mit dem Fenster tut mir | Ist schon gut! JS 
Leid! Ich dachte, es wäre Bestell allen ‘ Wenn mein Handy nicht 
= offen... | kaputt wäre, könnte ich es 
Wan allen selbst sagen, aber so... 
ich sehr gefreut habe! | _\W,, 


= . 


ul AIFI—: 










| Hm, seltsam! Obwohl es aussieht ® | Genug gegrübelt! Ich fliege 
| wie mein Handy, wirkt es neu, als sei nach Timbuktu und spanne mal 


es noch nie benutzt worden! | | so richtig aus! 


Tut mir Leid! Der] Das stimmt nicht! 
Flug ist total Ich sehe auf dem 
ausgebucht! A Monitor, dass danoch _ 


Plätze frei sind! Die sind alle reserviert! 


Und zwar von einer wirklich 
berühmten Person, 
Herr Maus! 


nF \ 
90% a) X 


N | 
u 





re Vi 


| Beruhigen Sie sich h Oh! Welch eine Ehre, 
I oder ich melde Sie einen ehemaligen... 
IN__dem Direktor! | / 


124 2 


— u %Y ei ST = 
VranaanaaE “coy, DA 


 —— 










Was? Das ist 
( glatt gelogen! | 
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Na, ich bin Kurtchen, den du Sie machen besser 
damals immer verteidigt hast eine Pause! Ich kümmere 


Micky! 


7 Ich werd verrückt! \ 
Langsam komme ich 
mir vor wie auf einem 


So was! Stell dir vor, da hat ein Flug- 
gast mit sechsundneunzig Koffern das 
gesamte Flugzeug 
reserviert! 


Timbuktu ziehen? 


Wie konnte er denn schon vor einer 


Woche wissen, dass ihm Kater 
Karlo als Kopf der Bande so 
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Der will wohl nach 


mich selbst um meinen 
Freund! 


Möglich! Hier steht, 
dass er schon vor einer Wache 
gebucht hat... na, so ein Zufall! Sieh 
mal, wer das ist! 


Hm... das 
sind allmählich 
etwas zu viele 


Augenblick! Das hat 


Eristeben? | Neulich schon mal Superjux 


mitallen jemand über | ist eben mit 
R ihn gesagt! allen Wassern 
N gewaschen! Be! | ' gewaschen! 
n) j 





Gut! Nehmen wir einmal an, 
| Schorschi Schabernack war auch 


Aber weshalb hat er versucht, mich 


aus dem Weg zu räumen? Und 


wieso hat er Kater Karlo und seine 


Komplizen gefangen? 









„Könnte er sich doch 
hinter meinem Rücken an 
den Bremsen zu schaffen 
gemacht haben! | 


Ein ganzes Flugzeug! Was will er 
denn in seinen sechsundneunzig 
Koffern transportieren, die 
er... ohal 


Unterdessen, im Die Gefangenen 
| Gefängnis... geben keine Ruhe! Sie 
wollen mehr Marmelade 


Hrmpfl \Wir sind 
doch kein Hotel! Mehr 
Marmelade gibt's nicht! 
\ Sagen Sie ihnen das! 
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Ihr habt's gehört! Außer- Y Oder wollt ihr * Wir wollen uns 
dem habt ihr doch einfach nur Ärger | nur einen kleinen Scherz 
noch jede Menge machen? z | erlauben! 
I vn If 


Und wie bei unserem 
großen Vorbild wird das ein 
echter Doppelscherz! 


| Nicht nötig, Inspektor! Ich bi Y 
schon zur Stelle! 
| Hilfe! Hilfe! Eine | 
Revolte! Keuch! 


Die Gefangenen 
meutern... 
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Entspannen Sie sich! Mit | Hehehel So macht der Pollzeidienst | 
meinem Lachgas werde ich _ | | wirklich Spaß, wenn man eine ruhige 
die Leutchen schon Ä 

beruhigen! ' 


Alles erledigt! Aber Ihre Leute brauchen jetzt erst 
einmal eine Dusche! Nur gut, dass sie alles mit 
Humor nehmen! 









o viel Gelächter hates "usa Seid ihr bereit für 
nach einem missglückten _wr- —\ den Abwasch. Leute? 
Ausbruchsversuch noch nie ni 
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Und anschließend \ Dann steigt alle 
polieren wir die in das Scherzobil 
| Klunker! A ein!Gnickerl 4 
4 Harr!Harr! Zr 


Halt, zieht vorher lieber diese Masken über! 
Die werden euch vor dem Lachgas schützen, Be _ Ä 
wenn der Tanz beginnt! Da stehen ja jede Ä Kları 
Menge Wachen vor Ohne unsere 
dem Eingang! Verkleidung 
kämen wir da nie 
im Leben rein! 


Willkommen, “ Aber i wo! Ich 
Superjux! Gibt es ein hab nur ein, zwei 
Problem? kleine... 


FF „Über = 
raschungen WI 





[de 


[ Nein,essindeher ] 
T Streiche! | 


- r 1 @ 
; DalskelieL 2ER unbezahl- | 


A 25 | barer Dia- 
#7 7 'SM\ mantschal! | 
\ / 


meine Topaskrone! 
Hahaha! 


Ich wusste, 
die Beute würde in die 
96 Koffer passen! 
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„und 
zweitens dürfte 
die Wirkung des 

Lachgases bei 
den Polizisten 
inzwischen 
nachgelassen 
„ haben! 


12 


Aber vorher habe ich 
' _ euch noch etwas zu sagen, | 
Freunde! Erstens, vielen Dank für j 
eure Hilfe... __ 


geschehen! 


es eher einen 
Doppelscherz nennen! 
Gnihi! Gnicker! 


Was? Soll N 
das etwa ein 
Scherz sein? 





Buhuhuuu! Das war richtig | Ich dachte, 
=a __ hundsgemein! „ | 


des Gases wäre A kö 
verflogen? Ja 









Super! Die sind gleich 
mit dem Beladen 






aber nichts wie zum 
Flughafen! Gnihi! Gnicker! 






Gnicker! 





Dann steige ich | /  Juchhuu!l Ich 
jetzt ein! Br NA Binreich! Reich! 
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' Was würde ch N | Grmpf! Dieser Pilot ist eine 
dafür geben, wenn ich , Nietel Der hat wohl noch nie ein 
a \ jetzt Mickys Gesicht sehen | 
Hi könnt... 


— Ä Ich hab deinen Flan 
Hallo, Superjux! n | durchschaut und will jetzt 
Womit kann ich ier?J : 7 | meinen Anteil! 
dienen? \ : | 


| _ Gnihil Gnicker! Dann ist mein [| Aber du weißt bei weiten 
| Sieg perfekt! Durch mich bist du zum N noch nicht alles! 
Schurken geworden! Du ahnst ja gar PB: 





rd 


Der Rausschmiss aus der Schule hat U, Du Armster! Gnihi! Gnicker! Yumpf! Du | 
mein Leben in der Tat verändert! Ich Die Bande ließ sich gern von mir / hast mit 
wollte mich nämlich rächen, ‚an der Welt schnappen, um dich zur Kater Karlo 
Ä | Witzfigur zu machen! gemeinsame 





Verstehe! So kannte “Y 
„Genau! Die Verfolgungsjagd | ich keine Verstärkung „ehe: Ich hab alle 








war eine Falle! Ich hab die Zettel rufen und wurde zum reingelegt, aber 
eigenhändig geschrieben, dein hilflosen Opfer deiner |bei dir hat es am] 
Handy ausgetauscht und mir Demütigungskampagnel,/ Meisten Spaß | 
die Bremsen deines Wagens | —{_ gemacht! 
vorgenommen...“ | 


_ Meinst du Syn, du 
könntest den Leuten jemals 
wieder unter die Augen treten? 


















Du hast 
Recht! Aber \ 
Schwierigkeiten soll 
man nie zu lange... 
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Das ist der absolute 
Knüller, Freunde! Wir 
# haben das Geständnis von 
Superjux soeben in alle 
Haushalte übertragen! 


Flugsimulator hat der ii 
u Direktor von Kurt-Reisen zur | — 
Verfügung gestellt! Schorschi, 


' alter Knabe! 


Tja, ich hab Vielen Dank, dass Sie 1 Ahm... ich werde | 
mich von deinen mir geglaubt haben, nie wieder an Ihnen 
Streichen an- Herr Kommissar ° zweifeln! y 
stecken lassen! 
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"/’Los! Schafft mir diesen Pahl Ich verlasse diese 
"> Schurken aus den unerträgliche Szene übelster 
| Sensationsgier mit 
Freuden! 


Z ; IR 
Be AN 


Die Sensation des 


Aber ich komme So wurde unser Held Tages! Superjux wurde 


zurück und räche mich! endlich rehabilitiert... 


Gnihil Er die Ehrenbürgerschaft 


| Die große Enthüllung! 
Micky Maus ist tatsächlich ein 





IV 


‚ein 








Aber nicht der Stromschlag, 
' Onkel Donald. Ich fürchte, das j 
| können wir uns nicht leisten. 


Was? Eine Rechnung über 
zweihundert Taler pro Monat 
für Strom”? Mich trifft der 
Schlag! 





Carlo Panaro (Story), Ettore Gula (Zeichnungen) j 
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Mir ist nicht nach Scherzen! Wo wir gerade von Onkel Dagobert 
Weil ich total abgebrannt bin sprechen... du setzt besser die 
bg Öhrenschützer auf, 
Onkel Donald! 


Na, wenn wir die Rechnung en 
, bekommen haben, dann er Krimskrams in seinen Geld- 
„ doch auch, nicht wahr? =», speicher ist seine Reaktion 


y 07 


Klingt nach 
technischem k.o.! | 
Kommt, wir sehen 
nach, ob Baptist 

Hilfe braucht! 
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| Der weniger, aber... 


. Ihr Herr Onkel zeigt | 
sich heute hartnäckig in seiner 
Ohnmacht! 


Nicht mal das Riechsalz wirkt. Ä In dem Fall schlage ich vor, dass 
on, Das hatten wir wir das Häufchen Elend in eine 
nicht mehr Wanne mit warmen Talern _ 
seit meiner Ä 
letzten Lohn- 
erhöhung. 





 Nabitte, e 
zeichen! Ich denke, wir 
dürfen hoffen. 


[' Ein Bad in seinen geliebten Baren, 
hat ihn bislang immer auf die 
’ Beine gebracht. 
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Äh... willkommen 
| daheim, Onkel Dagobert! | | 
aid ws pa  ‚Sterbenselend! Und 
) das sage ich nur, damit 
_ ihr euch nicht sorgt. / 


Ich hab eine Stromrechnung | Dreitausend 
von nahezu historischen Ausmaßen d Taler? Das 
- erhalten. ist allerdings 
Und? Wie | _ unverschämt! 
viel wollen sie dir ’ = 
abknöpfen? 


Von wegen dreitausend! Die Rede 
„ istvon dreihunderttausend _ 
un Talern! 





B2 


meines Geldspeichers 


verschlingt Unmengen an 


Energie. Aber wenn ich es |< 


„die Halunken über mich 
her wie die Heuschrecken 
über den Honig. Oder 
Da \waren's Hornissen? Na 

„Raubzeug eben! | 


7 


SQ 


By: 


Kopf hoch! Wir 


| laden dich zum Essen f E$ gibt trocken 


ein, das beruhigt. „|, Brot und Lei- 


\ du es liebst! 


Tja, hehe! Zu dumm, dass man so 
‚ ein Elektrizitätskraftwerk nicht auch 
„mit ein paar trockenen Brötchen 
= abspeisen kann, was? 
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’ Fräulein 
_ Rütüüdührig! 


Respekt, Neffe! Du hast \| 
einen radikalen, geradezu | 


‚revolutionären Gedanken 


Neugierig bin ich ja. Ich hoffe, 
| er sagt mir irgendwann, was 
ich gedacht habe! 
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Trommeln Sie alles 
und jeden zusammen, 
der sein Geld bei mir 

egen seines technischen 


\ NErStanGES verdient! 


Was dir natürlich 
entgangen ist. Aber ich hab 
jetzt keine Zeit für Erklärungen. 
Bis später mall | 


! Hat sich 
Onkel Dagobert 
eigentlich inzwischen 
gemeldet, Jungs? 





[| Wenn er so lange nichts von “ | i 
| sich hören lässt, brütet er was aus. Hd Und da ist es passiert! So 
\ Ich mach mich schon mal auf fordernd klingelt nur einer! 
| Ärger gefasst. P- 12 
—ä\ 


7 J 2 A f 
I 1, ZA DEF 


FIIENTG, 7ER 
N 


( Donald, sammle die Jungs ein und komm\i | * Verstehe! Das heißt, N 
zum Geldspeicher! Ihr sollt teilhaben arı J |; nein, stimmt gar nicht. 
einem Triumph der Technik! Aber gut. 


Der! f Er sagt, er will uns zeigen, worauf ihn 
| mein Gedanke von voriger Woche 
_ gebracht hat. Ich geb zu, ich bin 


FT 
Alreesk 
Eure x sh] 


I ET Feen 
Ka a Er 
a BELEN Tun, 
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p “  Werrätst Ä a 
du mir, wieso du \fef )P” weil das die beste X 
| ‚die internationale ff und vor allem billigste 
„\ Presse eingeladen ZI Art von Reklame ist, die 
| f> ich bekommen kann... 


ET .„.für die neueste 
technische Errungenschaft aus 
‚ dem Hause Duck. Das wird 
ein Renner. / 
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Meine Damen und “ 
Herren von der Presse, dürfte 
ich nunmehr um Ihre geschätzte | 
' Aufmerksamkeit bitten? 


(ME 


Es bereitet mir großes Vergnügen, % | RBB: 
Ihnen dieses neue tnchreschn Und ar a ne 
Wunderwerk vorstellen zu dürfen: | gut, daS so heißt? 
den Energourmator! _ Ä Um elektrsce \ 
. — | Energie, sprich Strom, zu | 
„\denkbar niedrigen Kosten 
Zu Produzieren! 


—_ vorführen! _ 


Bitte, Baptist, wir — | 
wollen den Apparat / 
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Fer wird mit gewönnlichen LEE) IN 


Essen gespeist. Ein 


Generator als Gourmet, Hr 
nn gewissermaßen. 
ern [7 e - Hl ih 


Sehen Sie, man gibt die 
Speise einfach in die dafür 
vorgesehene Öffnung... 


Danach gilt es, ein klein 
wenig Geduld zu üben, 
|bis der Energourmator, 


Die Nahrung wird vom 
Energourmator dann in 


elektrische Energie ef] 


„und freut sich an 
dem offenbar genuss- 
5 vollen Verzehr. 


Die Umwandlung r 
4  Isterfolgt! | 
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| Der Generator hat das altbackene Brötchen 
in frische Energie umgewandelt und damit | 
genug Strom erzeugt, um den Geldspeicher | 


einen ganzen Tag lang zu versorgen! 


Das isteine N 
Sensation! Damit | 
schaffe ich es auf 


Und auf so eine verrückte Idee 
soll ich Onkel Dagobert gebracht 
haben? 


/ Kann gut sein, 
ı weil’s etwas ist, das 
\ “eigentlich nicht sein 


| Dank dieser Erfindung sind Strom- 
rechnungen in Zukunft Vergangenheit, | 
" [} } 
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Fr: —— 
Es gibt also keinen Grund, noch 
einmal darüber zu schlafen... besorgen 
‚Sie sich noch heute einen a 


f rz 
Wunderbar! Machen Die Energourmatoren gehen 
. ‚Sie mir eine Freude weg wie die Semmeln, mit denen; 
und wiederholen Sie | | sie gefüttert werden! Wir sind 
f beinahe ausverkauft! z 


En] 


=] 
\ en 
La 








Aber glaubt mir, Kinder, 
das ist erst der Anfang! _ 





Mit der Idee hast du dich echt selbst \ 
\ übertroffen, Onkel Dagobert! Und das | 
nn ausnahmsweise ganz ohne Herrn 






SM) 


E 





Fe u er EEE Tr 
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Im Laufe der nächsten Tage werden [| 
überall in der Stadt alte Stromzähler[, 
abmontiert... 


Und gegen nagelneue 
Energourmatoren ausgetauscht. 


Und das nicht nur in Privathaushalten, /_ Fantastisch! Drei trockene | 


sondern auch in Firmen all 3 = Brötchen am Tag genügen, um 
un EREAN a \den Betrieb der Entenhausener 
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Die Speisung des 
| Energourmators ist 
Baal Kinderspiel... Ich brauche auch 


Doch wie so oft geschieht 
| unverhofft Unerwartetes... 


.. | Einen Spinat- 
als zweiten Gang auflauf mit feinen 


In, 9ezaubert, Liebes? 
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Ein Marmeladenbrötchen || 
| für dich, eins für mich. 


Spargelspitzen! 4 


Mama? Bitte! du brav den Spinat 
g er TA futterst! 


x 4 


= “| 
Als ersten Gang haben er 
wir heute Reis mit frischen & 


| Krieg ich zum 
Nachtisch ein Eis, 


Meinetwegen! 
Aber nur, wenn 





Hier bringe ich dir 
[ dein tägliches Brötchen |} 
und wünsche einen 
guten Appetit! 


, den haben werde! Was soll denn das | | lieblos belegte Brötchen vom 


jetzt heißen? Vortag vorgesetzt zu 


1 — — 2 Ä 
uf Zukunft möchte ich richtige Mahlzeite 
; ‚ haben, mit Vorspeise, Hauptgang und 
Nachtisch! 


Dass ich es leid bin, immer bloß | 
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So was, der Energourmator = A |II/ Mit der Überraschung 
tritt in Hungerstreik, weil er stehen wir nicht alleine 
bei uns nichts Gutes zu ——- da, Onkel Donald! 


essen kriegt! 


einer will Rahmschnitzel. 


Denk nur, mein Im 
Auch nicht besser. 


Energourmator verlangt 

plötzlich Rehbraten mit 
\ frischen Preiselbeeren, In pe 
=, sonst macht er Pause! _ > 





Er er - 1 — 
UF FEFFEPE RR Fe Poren 











N [ Die Energourmatoren haben 
ganz offenbar mit- 
gekriegt, was bei den 
Leuten für Köst- 
lichkeiten auf den 
Tisch kommen. 


Aber das liegt N 
doch glasklar auf 
der Hand, Onkel 

Donald! 


Ich kapier nicht, was 
da vor sich geht. 
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4 „Und weiß der Kuckuck, 
warum die Dinger 


sind es... und haben 
gelernt, Ansprüche zu 
stellen!“ 


| Für mich ist nur die ._ 
\ Dose hier. Den Rest hat — so wie ich. Eisbein mit 
„ mein Energourmator Sauerkraut, Bratwürste mit 
bestellt! | = } Kartoffelsalat und so 
weiter! 


m 
“ri 
| 


Im 


Da haben Sie's qut! 
Meiner ernährt sich nur noch 


AN WEZEWETEA 

RLÄKKE \W9> 
van 
EISRÄIKE ER 

zn CUISINE TE 


u BT 


12mm]; Ulm] Ä SD SEE ) 
(ll 


re 
ee 
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mindestens so viel aus 
wie für meine alten 
Stromrechnungen! 


-O0r"no0n o—-5>02 
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Immer herein, 


Problem? 


Na ja, mich freut's ja, dass es 
ihm schmeckt. Aber seit er einen 
‚ ähnlich gesegneten Appetit hat 7 
„wie ich, geht es doch sehr 


ij ae > f; 
rg rn I Ar 
u 


5o war das eigentlich nicht gedacht! 
Und so kann das auch nicht bleiben! 
Hrmpf! Da ist Es muss etwas geschehen! 
was dran!  — 


! Baptist! Gibt es ein 





Na, das kann ' N = Es handelt sich nämlich um 
doch im Grund nur \ einen einzelnen Umschlag. 


erfreulich sein. Sicher mich in diesem Mit einer Menge 


neue Bestellungen für / Fallwundern, | | Wii behördlicher Stempel! 
„den Energourmator, ee 


En A | 
in .. b u 
DD 70 ( 










Kreisch! Eine | 7 Der Energourmator hat sich als Fein- 
Vorladung aufgrund A  schmecker und Vielfraß entpuppt, und 
einer Sammelklage 4, nun verlangt man won mir die Wiederher- 
m stellung der alten Energieversorgun 
— Das kostet mich Unsummen| 





Es ist Baptist. Große 
Krise Ist angesagt. Der Herr 
„ Erbonkel will uns sehen. 
= Wir sollen uns warm 
= anziehen! 


Ächz! Ich bin 
ruiniert, 
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Ich packe warme Sachen ein für 
einen langen Aufenthalt in der 
Kälte. 
" He, 
was machst du da, 
Onkel Donald? 4 


# 


Al 


[a 
| 
Fr 


, 
\ 


iTcH | 1 £ 
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Ich fürchte, Onkel Dagobert erinnert Jedenfalls ist 
sich, wer ihn auf die Idee mit dem | es besser, wenn ich 
Energourmator gebracht hat. Ich | ihm jetzt nicht vor die 
Ä = 4 Augen und zwischen 
die Finger gerate! 


m F P 
ST, 
a" 

ä 


& 
\ ht DS | 

> = ei 
Geraume Zeit später, im En, BE Ä 
Hochgebirge... | Ä 
Fre 9 | I Hallooo, / 

a =“ Onkel Donald! Wir 
= sind hier! Ä 























Wir bringen dir die * 
Lebensmittel für die 
| nächsten vier Wochen! 
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' _ Alles klar, Onkel 
/ Lieb von \ ni Donald! Hol auf! 
euch, Jungs! | | % 
Bindet die 
Kiste an 
An % dasSeill 


Nichts 
als Dosen. Erbsen, 
Bohnen, Linsen. Ich 
a: kann sie langsam 
Wir Pnicht mehr sehen. 
sehen uns In vier un 
Wochen wieder! 


Wenn ich denke, was 
die Leute für Köstlichkeiten an \ 
\ die Energourmatoren verfüttert 
haben, könnte man glatt 

neidisch werden. 





Erfinder hat seine 
täglichen Pflichten 


zu erledigen... 


r- 2538-5 
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— ' Das Geschirr stapelt si 


schon seit Wochen.. 





Es ist ein Kreuz! Ich komme \ 
_ ‚einfach zu gar nichts mehr. 





„und im Haus 
herrscht ein einziges 
> _ Chaos! 


Beim Bügeln schlafe 
ich ständig vor Erschöpfung , 
ein... | 
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Und dann noch das 
Kochen... hmpfl 


Ich bräuchte einfach ein paar 
zusätzliche Hände und... Aber ja, Nein, das kostet 

| das ist es! | mich viel zu viel 
_ Konzentration! 


Die Steuerung müsste schon ein Computer 
übernehmen, und zwar ein ziemlich leistungs- 
starker, wenn er das alles koordinieren solll 


nicht gesehen! Das ist die Erfindung | 
| des Jahrhunderts! | 
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gute Planung! 


an SRLAIE | Wer sagt's denn! Es 
Dun BR... | geht eben nichts über eine | 


f Mein Hochleistungs-Haushalts- 
\ Roboter HHR 3000 wird garantiert der 
| absolute Renner! Ä 


f Seien Sie mir gegrüßt, 
\ guter Mann! Heute ist Ihr |} 
Glückstag! 
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Ahm... ist sie ‚Ja, das ist die per- | 
Ä fekte elektronische 
Hausfrau, Ein Knopf- 
‘ druck genügt und... | 


Kunden ausgewählt worden, um unsere 
Haushaltshilfe X/O-1000 zu 













Sie putzt, wäscht, saugt, spült ab )f Hihil Das | 
und wischt Staub!  _/Ä kitzelt! 










/ Greifen Sie zu und schon gehört sie Ihnen! \ 
Für einen wahrhaft lächerlichen Preis, zahlbar 
in 500 bequemen „— Monatsraten! 


Sie bügelt, backt und kocht 
herrliche Gerichte! 
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Sie werden nie mehr etwas anderes 
haben wollen! Alle werden Sie um 
Ihre Haushaltsperle beneiden! 


Tut mir Leid, ich habe 
wirklich keine Verwendung für 


[| Aber ich hab schon so 
\ ein Gerät! Sehen Sie! 


Ne-nein danke! SO [Nur Mut! Unterschreiben 
\ wasbraucheich A Sie schnell den Vertrag! 


im entlegensten Winkel der Milchstraße 
sämtliche Finger nach so einem : 
| Haushaltsroboter! 
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 fStöhn! Seufz! Wenn das soY Auf Wiedersehen! 
ist, will ich Sie nicht weiter A nd nicht traurig sein! 
| stören. _ Ta 


Ihre Idee ist wirklich 
großartig, nur hatte ich die 
bereits selbst. 












VER 


muss mir jemand zuvorkommen! Dabei hätte 


| N N 
IT IE 


m 


ei 


Bestimmt kann man diese | 
Roboter schon bald in 
(4, sämtlichen Supermärkten 
in kaufen. Ach, esistzum $ 
| Verzweifeln! | 


a" — FT: 
I. 
al as (Pl 
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N 


Y 
DE em I De 
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77 j Erz | 
Ophra Amra Agulan an nn Probeverkauf 
Mutterschiff. ist leider gescheitert. Ich 
Tamm _ verlasse jetzt die Erde, 


Planeten ist unseren ebenbürtig! | 
Hier lassen sich keine Ge- _/ 8 
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War das nicht " 
ein schönes Fest, OÖ jal Auch 
Schatz? fi wenn du beim 
| Buddeln dieses Mal 
, nichts Brauchbares 
gefunden hast. / 





| Ja, wie jedes Jahr haben die jungen Burschen auf der Suche nach verlorenen 
Schätzen den Sandstrand durchkämmt, um sie der Dame ihres Herzens zu 
| schenken... en _ - — 













> AL z DR o NP 
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Ach, ich liebe diese Jahreszeit. Die Wall [wovon macht es dich Eaumen, 
lauen Abende, die stillen Stunden | | Donald, mein Lieber? 
am Strand. Das lädt so recht zum | P 


Von einem schönen großen | {Der macht mir Spaß! D 
Himbeereis, Daisy! Haha! ‚schon wärmere Winter erlebt! 
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Ein Schneesturm mitten im Früh- | 
„ sommer? Wie kann das sein? | 


hab Angst, 
„ Donald!_- 


He, Moment mal! Das ist {; | | Federn! Daher kam mir das Kitzeln 
„__jagar keinSchnee! 7 | IK der Flocken so vertraut vor. 





Aber was mag | 
' das bedeuten? 


Schau, Donald! Dort | 
kommt schon wieder ein | | 


—_Wirbelwind angefegt! 


"Wollbäuschchen? Das wird immer 


verrückter! _ 


st es schon so weit 
mit der Umweltver- 
schmutzung? 





Augenblick! Dort hinten liegt doch Som Pahl! Wahrscheinlich stellt sich das 
die Bettenfabrik! Vielleicht hat _+ BE Ganze als schräger Werbegag heraus! 
der Sturm das Zeug ausihrem az ” 

Materiallager gewirbelt? 





Dann wissen wir wenigstens, wer den Müll 
wieder einsammeln wird! Das dauert Wochen! 





Roy Sa Era 
DATEI 





| Hahahaal Dieses war der erste Streich, Leute! | 
| Und beim nächsten Mal regnet es heißen Teer, | 
= bevor die Federn fliegen! Ohne Witz! 


Das ist die Strafe dafür, dass ihr \ 
dem größten Superhelden aller TJ 
Zeiten nicht den Respekt zollt, 
P— der ihm gebührt! —d 
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Ihr werdet keine ruhige Minute SE 
mehr haben, darauf gebe ich = 
euch mein Wort als Phantomias! | 


f Hahahaal 


Hrmpf! Ich hab dem Kerl noch 
nie getraut! 


ich so nicht 
stehen 
lassen! 
== 


ag 


AR 
ırT2 
Fi; 


nd 


Ich fürchte, mein Freund 
Phantomias ist ein wenig über- 
arbeitet! Ich will versuchen, ihn g 
zur Vernunft zu bringen! 
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Diese netten jungen Leute begleiten dich bestimmt ie 
| nach Hause, Daisy. Hab ich Recht? 


Also dann... bis bald! Und danke Wunderbar, mit einem wunderlichen 
für den wunderbaren Tag, Liebes! | , Ende. Wütig könnte man werden! 


Kommen Sie, | 
u FrauDuck! 4& 


‚ nur, aber es gibt kein Entrinnen! Ich werde euch® 
so lange mit meinen Scherzen bombardieren, bis euch 
= eigen kommen! [— 
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Keine falsche Bewegung! Du 
flüsterst den Leuten jetzt, dass du ' 
| nicht der bist, für den du dich ausgibst, 
weil ich nämlich derjenige bin! 


Mein Idol! Mein Held, wie 
er leibt und lebt! Ich kann mein 
Glück kaum fassen! 


Gibst du mir ein Autogramm? W Keine faulen Tricks, sonst kühle ich dein 
Bitte! Ich bin dein größter Fan! A Mütchen mit meinem Vereisungsstrahler. 
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Der echte Vereisungsstrahler! ww er „.der lauwarmes Wasser Sy 
Fantastisch! Ich hab auch einen, aber \ verspritzt! Woahahahahal! 
das ist nur ein Nachbau... ' | I > 


N ui I 
a | ) ILLer; A | AN 
Br ERS ie 





| Das hat richtig Spaß gemacht, 
— Phantomias! Bis bald! Hahaha! 


Verflixt! Wasser und Frost 
vertragen sich nicht! 


77° Hrmpf! Damit hat sich’s 
a fürs Erste ausgestrahlt! 
Ba _— 


u ) 
n 





Wie ich darauf reagiere, überlege ich mir zu | 
Hause. Im Moment ist nicht mit Ärger zu 4 
Fr rechnen. n— 









’ „aber der hier schlägt 
alles. Und ich fürchte, 

ich muss seine Drohung 

„ ernstnehmen, 
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Zurück! Lasst mich in Ruhe, sonst ' | 


r IITTI 
Mn, N 
SERFITENG 
Haudkarıd 


| meinen Ruf 
„, _Fuinieren will! 
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| B f Schätze, das Gemüse kommt frisch 
Ä BR aus der Dose! Und er weiß genau, 
4/ Weil das, was darin rn wir das glatt zurückgehen 


eg as 


lassen. 
wz = % i- Zu = 335 
17/ | 


= - —— 
ei = 
— —ıt 
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Warum setzt ihr euch nicht vor die 
Glotze, während ich das Gemüse 









Wir un terbrechen das Programm für 
eine wichtige Sondermeldung! In der 


Stadt geschehen seltsame Dinge... Ss 





Das ist noch älter als Onkel 
„ Donalds Gemüsekonserven! 





Nachdem es, wie bereits früher berichtet, über Entenhausen 
Wolle und Schaumstoff geschneit hat, meldet die Polizei erneut 
völlig unglaubliche Vorkommnisse! 


Unerklärlicherweise 
wird die Stadtautobahn 
durch die Entenhausener 
 Fischfangflotte blockiert! 
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Und als wäre das nicht genug, | ...der Stadt von fahrenden 
erfuhren wir soeben, dass offenbar _4 Betten und Badewannen 
„weitere Straßen... u || heimgesucht werden! _ 





nn re 


Sind wir Zeugen eines Rennens für selbst 
N__gebastelte Fantasiefahrzeuge? „—— 
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Ihr wisst ja, dass ich gelegentlich einen | 
Artikel für die Gartenpost schreibe, Esst nur 
schon, wenn die Suppe fertig ist! Ä 


5 










- Das Ist klar die Handschrift 
meines durchgeknallten 
Doppelgängers! 


Immerhin hat 
/ er die Büchse schon | 
mal geöffnet, unser 
— _ Meisterkoch! | 
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Professor Märklein! Was ist passiert? N 
-" Darauf hätte ich auch 
„gern eine Antwort! , 









_ dabei, meine Brief- 
marken neu zu sortieren, 
als mit einem Mal... 

u £ 2 2 
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/ /Herrje! Warum \ 
* / passieren in dieser 
Stadt ständig Sachen, 


die gar nicht möglich 


Stimmt! Solche Lokomotiven 
setzt man seit 50 Jahren nicht mehr 
* auf die Schienen! 
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[ Ich muss etwas unternehmen! Frag r Nun, als Erstes fange ich mal 2 
sich nur, was! | "das wild gewordene Dampfross ein! ss 


- Euren 

ee: ii 

7 e 1 Be 
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| Der Superhaftpfeil am einen 
| Ende des Seils klebt an 
der Lok... 


..und das andere Ende schlingt sich 
_ unentwirrbar um den Wolkenkratzer! 





Das Problem wäre gelöst! 


Auweial Die Stromkabel 
| werden doch nicht... 





7 Pu Fi 
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| Mit einer Fauersbrunst wird nicht Hmnpf! Jede Menge Dinge, die man noch 
mal Phantomias alleine fertig! | ‚nie gebraucht hat.. 


Verzeihung, haben Sie ein 
Handy? Wir müssen die 
Feuerwehr rufen! 


Phantomias? Na, du traust dich was! 
Nein, für dich hab ich nichts! 
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Das LTB im Abo ' 
und gratis dazu den 
LIB-Rucksäck und 





JAN wir wollen das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben des Lustigen 

Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur Fr. 7,08 (statt Fr. 7.80] pro Band inkl. 

Porto [Ausland auf Anfrage]. Das heißt, wir sparen Fr. 0,72 pro Band, Gesamtahopreis: Fr. 98.- 
.‚ Als exklusives Dankeschän bekommen wir den LTB-Rucksach und das LTB-Basecap gratis 






dazu. Das Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle Ich nach 
Erhalt der Rechnung. Das Angebot gilt nur für Veuahonnenten und solange der Vorrat reicht. 






Bände und den LTB-Rucksack und das LTB-Basecap an: 475 464 






korname 
Birk Gehirn 
Strato 2 | 
| 
Telefan 5 e-mail 
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Außer einer harten Rechten, du 4 | Was wollenSie W Willst du jetzt 
gemeiner Brandstifter! „ damit sagen? auch noch feige 
— _— Ze ; leugnen? _ 


Grade vorhin hast du noch großmäulig vom] Sei froh, dass wir keine Zeit 
höchsten Hochhaus der Stadt herunter _ ez haben! Wir sind nämlich bei der / 
RE Feuerwehr! ei 


Natürlich schiebt man mir die ee Das ist dafür, dassdu 9 
Schuld in die Schuhe und tritt meinen © / meine Lieblingsparkbank 4 
guten Ruf mit Füßen! | abgefackelt hast, du__£ 
er Bas Halunke von einem 
Helden! ' 
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= / Zuerst kümmere ich Sieht übel aus! Um das zu 

== | mich um das Feuer, dann löschen, würde wahrscheinlich 
| können wir reden! | 

Aa | ‚Erpel-Brunnens ausreichen! 


„ie 


Doch, das reicht schon, Phantomias! Da 


|} Kommt ja immer was nachgesprudelt! 
2 " 
\ N 


Das ist der Brunnen aus dem Emil- 
Erpel-Park, wie er leibt und lebt! Aber 
Brunnen dürfen nicht leiben und leben! 


Me 
i 


, 
a 
Fr 


1 | 
5 
fi 
ee 
= 


| SE - N r er S ae 
li [17 | IE—— — T 
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Hier werde ich nicht mehr 
gebraucht. Ich verschwinde, 
solange ich kann! 


Nu FR 


Die Sache wächst 
mir über den Kopf, 
das muss ich offen 
zugeben! 
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“ Du schon 
wieder? _ er) | nn 
ZEN En er” Oh, wie klug du De 
Fa De NN lc doch bist! , wis 


Darf ich wissen, wieso du mich ruinieren willst? 
Und wie du das alles zustande gebracht hast? 













‘ Wunderbar! Mein Held interessiert sich für mich? Ein Traum 
wird wahrl Also, in meiner Heimatstadt, in der Dimension, 
aus der ich komme, trage ich den Namen 
Wuxwufrzepprapoksdepekspikyyyksatrix! 
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7 Ja! Aber wir haben auch einen ' 
Hang zu Abkürzungen. Mich 4 
nennt man dort nur Wuxwul g 


Leider sind wir zum Mitführen eines Aus- | Feierabend! Was immer du vorhast, mein 
weises mit unserem richtigen Namen Zug fieser kleiner Freund, vergiss es! 


verpflichtet. 


| Sei mir nicht böse, aber gegen mich 
ki hast du keine Chance! 
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7 Sch ja? Mal sehen er Toll! Was verschießt er, Phantomias? 
EUER a, WG Schallwellen? Photonenenergie? 4 
wie dir eine Ladung aus B NV  — — ee | 
meinem Spezialstrahler ,  % \ Nein, etwas viel Wirksameres... ] 
schmeckt! | : \f ze 


Feinste Abgase. 
Hauptverkehrszeit. 
Sehr ergiebig. _/ 


EN"; Dann sehe ich 
h >] ı endlich dein wahres 
EUR Gesicht! 2 
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Soll mir ein Vergnügen sein! Na, 
was sagst du dazu? 


Sei so qut, setz 
die Maske wieder 


Ich bin ein echter Fan 

von dir, Phantomias! | und Schurken hinter Gitter 
Einen größeren schaffst, ist ein Genuss! 
findest du nicht! Be 
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Schön, aber warum machst du mir ‚ Na, ganz einfach... damit 
er, wenn du ein Fan bist?, ; ich dich so richtig in Aktio 


erleben kann! 


Kannst du haben! So lange dauert es 
mindestens, bis ich Ordnung in dieses 
u Chaos bringe! 


a 





Höre ich da eine versteckte Bitte um 
Hilfe? Aber gern! Für dich tue ich _ 
alles! De 
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' man nicht einmal in 
Ruhe seinen Tee 


Ich weiß nicht, ob die Hilfe eine ist. d 


Zu 
[ 1% _— = ee — er = 
| — u [#35 u 2 
j nr * 
. I #8 
N 
iM a 
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| Schau doch! Die Emil-Erpel- 
Statue kehrt zurück an ihren 


Nein, ich © 
Ä schau nicht! 187 
Der macht mir Wi. 
> Angst! Hau ihn, 
RUN 


Ah, endlich ist der Ausflug 
Ivorbeil Und meine geliebten 
Marken erwarten mich 2 


1; 


[ 
N 
FF 
u; 
I 
r 
- 


Nun hat alles 
wieder seine 


Ed Ba a mn Zn ze 2 N DE mu 





139 


| Da fällt dir ein Stein vom | | Du enttäuschst mich, 
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erzen, hab ich Recht? Phantomias! Ich dachte, du 
| zerbröselst den Brocken 
lässig mit deinem Laser! , 


Ich sorg schon dafür, dass du 
_ zeigen kannst, was 
| draufhast! 


Das Werbeplakat bringt mich 
auf eine köstliche Idee! 





Wenn die Kinder hier Marmelade mögen, 
sollen sie jede Menge davon haben! 


Und die 
| Erwachsenen auch! 
‚Ist genug für alle da! 


Holla! Die kennen aber 
Worte! Nach Dankbarkeit 
klingt das nicht! 
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Jetzt bist du gefragt, Phantomias! Zum Glück hab ich das Passende zur 
u 35 |Hand, um dieses klebrige Problem 
zu lösen. Ein paar von den 
Antipappschaumbomben. 
— } 


Ar | 
| Wer solche Fans hat, kann 
| sich die Feinde glattweg 


Die machen auch mit 
Marmelade kurzen 
Prozess! 
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| Augenblick Was / Meine Arbeit, 

tust du da? / Wachtmeister! Und bei 
| der möchte ich nicht 

gestört werden! _/ 


















| Frechheit! So springt man nicht mit 
—__ einem Hüter der Ördnung 
— 
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f Aber Marmelade 
GL mas ich gern 


7 Gleich! Wenn du vielleicht so lieb bist PR wie du befiehist, 
ea, und mir noch schnell ein Autogramm An nn „mein Held! 
sm gibst, ja? Bitte! (il - 


Stöhn! Ich bin am Ende... Heute Nacht 
und mein quter Ruf auch! | lass ich mich 
BER | [ lieber nicht mehr & 
» blicken! ii 
MT | 
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Am nächsten Gähn! Guten | 
Tag dann... Morgen, Jungs! 4 


Im 
I 
ki 
4 
# 


Onkel Donald! 
| Wir haben dich 
‚* schlafen lassen, weil 
du gestern so spät nach ' Ja, wisst ihr, da war... 
Hause gekommen bist! ach, zu viel zum 
a0 —— Erzählen! 


Wir wissen alles! Sie haben im Fernsehen über 
den irren Vogel berichtet, der an Phantomia's 


I; i 
Ruf kratzt! 7? Haben Sie die Wahrheit 
| rausgefunden? Umso besser! 


*__Ich wollte ihn interviewen, aber... 
Seht euch das anl_ 
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N \ensch, das glaubst) Mae 1 Z, Auf der Pferderennbahn geschieht 


N du doch nicht, 4A 7] etwas ut 





In all den Jahren als Kommentator won Ich weiß wirklich nicht, 
habe ich so einen Anblick nicht erlebt! Aal [>was ich davon halten soll; 





RR HRHRRNRRREL N m 
N 






_% Ich halte eine ganze \) 
| Menge davon, hehe! 





Vielleicht ist das wieder so ein 
Streich mit versteckter Kamera? 
Da macht doch keiner frei- 

ı willig mit! 
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Vershrtes Publikum, die Verrückt- 2.,# .„.galoppieren plötzlich rückwärts! 
heiten nehmen offenbar kein Ende! Cr 4 — | 
Die Pferde, äh... die Jockeys.. 


BIS EU 
a =; 


en: | 


—a 


En Wo sind die 
_\ Fernsehkameras”? 


Wir haben es wieder mit dieser seltsamen 
| Kreatur zu tun, die Entenhausen mit ihren 
Streichen nervt! 


L En ur a a Fe 
j Er J Em 
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h Du musst zur Renn- 
bahn und den Kerl 
interwiewen! 





A Unsere Leser wüssten gern, was Sie mit Ihren | } 
Aktionen bezwecken, Herr „seltsame Kreatur“! | in 


reporter gegeben. Da kann er nich 
viel falsch machen. . 
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Die Gartenpost hat schon 
jemanden auf der Rennbahn! 


PRRRTNN TATEN 
HIHI 
INRIKN KIN, 


Ih 


Mein Ziel ist es zu zeigen, dass euer 
Superheld Phantormias das Zeug hat, mit 
jeder noch so verzwickten Lage fertig zu 
werden, in die ich die Stadt mit meinen 

Streichen bringe! 4 














Verstehe, hehe! Nur so aus Neugier 
gefragt, kennst du auch noch andere ) 
Superhelden? Den berühmten 
Supersauser zum Beispiel? _ 


; Von meiner Dimension aus beobachte 
ich Phantomias, sooft ich kann! Er ist 
- mein Vorbild! 






















f Damitist \ | 
ı das Interview / | 
_ geplatzt! _ 


Der Einzige, der den Namen Superheld # 
verdient, ist Phantomias! / 





| 


En | = | 
Ye X N 
Porrı- 


| HN | nn N) 
© >> 


KREHA 





f Habtihr eigentlich gesehen, 
dass er ein spiegelverkehrtes „P" F 


B auf seinem Umhang trägt? 
—— | 
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Ja, stimmt! Die Schrift | 
auf seinem Block war + 
\ auch spiegelverkehrt! 


„P" für Phantomias vielleicht" Und WW 
spiegelverkehrt, weil er völlig gegensätzlich } 

zu seinem Helden handelt und es dabei 4 
> doch nicht böse meint? #7 


















N 


MM 


Bursche erinnert mich 
an jemanden. 





Genau die! Darin heißt es, dass der Gnom Gnähähä aus der Dimension 
der Luftwesen in die Welt der Menschen gelangt ist! 
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‘ 1 \_ kaufen wir uns! / 


| „Kaum hier angekommen be- 
gann er, den Menschen hinter- 


Der war es! Den 


nei 
nn. i zu 
— 


| „Da er die Gabe hatte, sich 
J unsichtbar zu machen, war es kaum 
möglich, ihn zu erwischen!* 


% 
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„Doch eines Tages fiel ihm im Eifer des 
Gefechts ein Schriftstück aus der Tasche..." 


Fa - m en 
ee I —— a 

h A ne ee 

—e A u 


ei 


[ „Es war das Urteil des Gnomengerichts, das „Einem alten Gelehrten gelang es, das 


Bin ee Dokument zu übersetzen. Und zwar mit 
ihn wegen fortgesetzter Frechheit in die Ben a gr ya 
Welt der Menschen verbannt hatte!“ \ Hilfe eines Spiegeis! on 


Was ist das für eine Schrift? 


„Nachdem man auf diese Weise herausgefunden 
hatte, wie die Gerichtsgnome Gnähähä in unsere \ Nein. aber 
Welt geschickt hatten, war es ein Leichtes, ihn in | du sagst Ss una 
seine Dimension zurückzuschicken!" | 


N 





En 
er 


Also passt auf... sie haben ihn mit 
einem Trick dazu gebracht, seinen 
| Namen rückwärts auszusprechen, 
nd schon war er verschwunden! + 


Pah, Unfug! So ein Firlefanz funktioniert / 













Mag sein. Da ich die 
Dinge nicht vom Verstand her 
verstehe, entzieht sich das 
meiner Kenntnis. 


Fantasie und Wirklichkeit haben 
oft mehr gemein als der gewöhnliche | 
Verstand vermutet! _/ 





| z * "Kannst du Kontakt zu 
(das Ganze wär nichts als ein | Beh Phantomias aufnehmen? 
Märchen. ni 


Il IN pn 
7 | 


SAW: 
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| Wir haben eine Idee, wie wir ' Ä 


> diesen „Gnom" loswerden! , 


i 


‚U 171 
NS 


[1 | 
nd die wollen wir mit seiner Hilfe in | 
die Tat umsetzen! 
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Gewisse Vorkommnisse im ..Gründungsfeier Entenhausens deuten 
Vorfeld der alljährlichen... darauf hin, dass mit Streichen „de 


des geheimnisvollen Komikers 
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..und die Arbeiter, welche den Das war's! Wenn er die Gründungsfeier in 
Festumzug vorbereiten sollten, < Gefahr bringt, hat er ausgespielt! Ich hoffe, 

sahen sich dem Angriff fliegender eure Idee ist gut, Jungs! 
Raubfische ausgeseizH 


Dank, Onkel | 
Donald! 


RR 
N 4 N a7 
Av N l 
1 EN ANY 

VL 


2 ( Je | | — ww wg /: = 
@ Ä AN | a B 
en AAOR = PT aA! 

u  —— 5 | 
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In den folgenden Tagen hält 
sich Wuxwu wider Erwarten 
zurück und die Stadt bleibt von 
weiteren Streichen des Gnoms 
verschont. Also beschließen die 
Verantwortlichen, die 
Feierlichkeiten ihren 
vorgesehenen Gang gehen 

zu lassen... 


eine Damen und Herren, 
der Bürgermeister! 


Liebe Mitbürger und Mitbürger- 
innen, es ist mir eine Freude, Sie 
zur traditionellen... 


„.Feier des Gründungstages unserer schönen 
Heimatstadt Entenhausen begrüßen zu dürfen! 


Fa = 


Pr N nn, | [ a 
f 1 ie a rn - F ER Be £ En 
NP P ( Ye W 2, fo 


7 N 2 7 A| \ a 
(NW rer. Nu 9», 
ö u "pr un 


1 | 
[ei 


EN‘ er a © Je 
&K 3 w7 u\ : Ss ( N 
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Da ich das Vergnügen hatte, ihn persönlich 
zu sprechen, habe ich ihn bei der 
Gelegenheit gleich eingeladen! 


Nun, es gab letzthin ja einige Irrita- 
tionen infolge der Streiche eines, 
Ä ähem... Scherzboldes, nicht 










ET 7 Al Sie also als 
= unverhofften Freund 
. unserer Stadt... _ 
Wuxwu, den Gnom! 









beruhigen! Das ist nötig, 


Ich kann euch 
wie ich sehe! 
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| In meiner Dimension sind Scherze wie | | Darum sage ich euch, ihr habt nichts 
die meinen ein Zeichen der Zuneigung. mehr zu befürchten! Ich kehre in meine 
_ Aber ich hab's wohl übertrieben! __ | eigene Dimension zurück! 


Feiert, seid fröhlich und 7 = Einen herzlichen Applaus! 
vergesst nicht euren Freund 1 |} Freuen wir uns über das Ende 
Wuxwul Adieul 


Entenhausen und das Gründungsfest | So viel Aufwand, ‚ 
damit wirklich aus der Welt geschafft?| nur um dem 


falschen Wuxwu 
zu präsentieren? 


! 
An) 


ya fa! ac? 

REN 
a NE ix 
RE \ 
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Dadarfichja 
wohl ernsthaft 

die Frage 

stellen... 


Warte, ich will dein 
„ wahres Gesicht sehen! 
YÄRHRITT- SHE FeATN 
r Mr Kun; 








Aber wozu das Ganze? Habt ihr “ 
gedacht, ihr könnt mit dem Auftritt | 


Ein Kind? Du hast dich da 
draußen gut verkauft, x 
SEN © 1-1 
AHNERHH HET 


CHR ER | 


REN 
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& Das war a L | | ..eine Parade, um unseren 
| chauspiel! Dir zu | Freund Wuxwu zu feiern! 











So was hab ich zu Hause noch 
nie erlebt. Da schimpfen nur alle 
mit mir. 


177 Oohi Ein Festumzug 
nur wegen mir! 
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O wie schön! Sogar ein Plakat haben sie | 
Ä _gemalt! „Entenhausen...“ Be 











Ni IS SEINEN FRE 
| IN _UwxuwW: 


seinen Freund 
Uwxuw!® 








O nein! Ich hab meinen Namen rückwärts 
ausgesprochen! Gleich verschlägt's mich 
zurück in meine eigene Dimension! 





Aber ich komme wieder! Ich hab noch immer Y | | 
kein Autogramm von Phantomias! f 


nächsten Mal als 4 


Erstes! 
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In 
jedem Märchen steckt 
eben auch ein Stückchen ; 
' Wahrheit! 


Und wie zu erwarten, | | Uns gebührt nur der halbe 
regnet es Orden! | | Dank! Ohne Phantomias’ / 2 
“a Hilfe hätten wiresnie 4 
geschafft! 


DE Y 
A ( ! 


EN MIO) i Be 
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Ja, richtig! Wo steckt er eigentlich, \ Und die lieben Feinde natürlich auch, | 
der Held unserer Herzen? hihi! Ihr wisst ja, mich werdet ihr nicht 
mer TI RTST so einfach los! 
Hier bin ich! Seid en a 
\gegrüßt, liebe Freunde!/ 


Ich kann meinen Namen 
rückwärts sagen, sooft es mir 
Ä Spaß macht! Hehe! 


Von wegen! Ich bin in eine von 
Wuxwus Fallen getappt! 
Schnaub! 
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Manchmal klemmt ja ' 
eine Münze. Aber heute 
klemmt nur mein 





Ä Und in der 
i Zuckerdose ist auch 
“ nichts. Nicht mal 
Zucker... seufz! 


Ich fürchte, ich muss 
\ mich ernsthaft nach | 
Arbeit umsehen. 





Nino Russo (Story), Pierpaolo Rovero (Zeichnungen) 
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et RER 4 
I 


ke a ga Te 

/ Oh,ichdenke, 4% 

777 I da kann ich dienen, 
mein Lieber. 


I Am besten frag ich 

| bei Onkel Dagobert 
| nach. Aber unter einem 
höheren Posten tu ich’s / 





Und wie komm 
ich dabei ins Spiel?_ 
Hexenabwehrsystern. Aber | " 
ganz mag ich auf die seit jehe | 

bewährten Methaden „I 
nicht verzichten. er 


> = 
a 
ea ee 


me Höheras Y jch will einen ” 
wie bitte? Dach geht kaum, ,/ Job, der meinen 


 Nennst du das ode 
einen höheren 
Posten? 


Fähigkeiten 
entspricht! = 
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Da fällt mir ein, die Jungs 
sind doch für zwei Monate im 
Ferienlager! 


wa 


A 
Fu 


ENT Jetzt lacht er schon | 
“ | seit einer halben Stunde. Aus 


dem Job wird wohl nichts 





Leichter kann 
man Geld nicht | 


heißt, ihr 
Zimmer steht 


” Ahl Sieht so aus, 
i als hätte schon einer | 
angebissen. 
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| ( Was soll das Zim- ) 
0 Xuner denn kostenZ2 


= nm 
| Bestens! Ich 
er Zwanzig Taler am 
FF Eu 3 Tag. \Wenn Sie es sich 
— vielleicht anschauen 


ri 
—] PR iete es! 
| N; 

u ko 

> 

= ' an { 
a | a Re) 

| DEE - 


u‘ ä 






wollen? 







EN /, N N .. 
BREEESKENG 
N Jeder Ton ein Taler! \ 


ich von Berufs Davon krieg ich nie ' | 


wegen Flügelhorn I 
spiele? 


sich keinen 
\ Zwang an. Ich 
liebe Musik! 





> 
Jetzt hab ich endlich begriffen, wie 
das große Furioso für Flügelhorn,- 
| zu nehmen ist! 
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Wir wollen 
schlafen! 


f Hrmpf! Ich hab schon 
=, genug Scherereien mit der 
_ Nachbarschaft! 


Später, im trüben 


Mieter kann 
ich bald meine 
Miete nicht mehr 


Morgengrauen... 
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Ein neuer Musik? Nur über Kopfhörer. \ 
Mieter! ER „Wissen Sie, ich bin Tänzer und ‚& 
Sy) > muss üben! | 


Kein Problem! N 
| Das Zimmer ist 
groß genug! 


- Hehe! Außer ein bisschen N | | Hmm, ja... den 
| Getrippel werd ich von dem | ! | Rhythmus kenne ich. Das 


ist ein Foxtrott! 


SZ Dasistein \ 
„+ Walzer! 
“ , 





7wei volle pP" Stöhn! Seine f Oha... trägt man beim Steppen 
Stunden später... Kondition ist eindeutig nicht so was wie Metallstollen an 
" besser als meine _ den Schuhschlen? __ 


Nerven! _—_ 


Mein Parkett- \ 
| boden! 
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Hrmpf! So leicht 
geb ich mich nicht de 
geschlagen! # AnderKasse, “ 
| | auf der Straße und 
A vor meiner Nase, | 


jal 





Ö nein! Keine 
Boxschule unter 
„_ meinem Dach! 


Zasnsıny 





[7 
Bis schließlich, am Entschuldigen 
späten Vormittag... Sie, ist das Zimmer, 


A\ Ir ye 
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“  Zweihundert 
Taler! Das Darben 
hat ein Ende! 
['} 


Dass N 7 Ich zahle 10 Tageim N 
wären dann 20 )\\Voraus. Tragen Sie meinen A | 
Taler am Tag! , Koffer hoch! 






‚Aber gern! 





Ich bin Köchin 
und brauche meine 

| kreative Ruhel $ 
nn 


| WU IP" ich fülle meine 
gehe Act 7 Vorratskammer auf, falls 
— n.. die Dame auf die freundliche 
7 | 


utzt 
heit.. 
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Fragen Sie, wenn mal 
was fehlt, Madame! Ich 
hab alles dal, _—— 


Gestank ist ja nicht ‚ & 
_ auszuhalten! 5 


76 


NN ee Dr 

a on ing ar 
a 7 mr 7 P w" / - Sy 
u f hu fy Fi T 77 


Ei 
1 


Ä Etwa den Knob- —_ 
lauch? Der gehört für mich 
aber zur guten Küche! 


Irgendwie führt \, 
die sich reichlich | 
 merkwürdi 5 ge 
. NE .- Ä a Herr Duck, 


A ve I“ ich brauche | 
E i Ir 4 ZU Ks einen Besen! 

° hl ut 8 TE 

ir 1 2 Th dä Or er | 


Wi A 
NEE 
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‘ Meinen finde ich 
nicht. Muss wohl ae Yap ie 
davongeflogen sein, j Ir. Hehe! Wenn Sie 
en a wollen, fege ich hier 
schnell auf! Ä 


Nein, danke! Aber 
Sie dürfen mir in einer Bee 
mal wissen, um 
was die ein solches 


a Geheimnis macht! de 


mich aus meiner 


2 


Kü 
h' | 


che verbannt! 
# 
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S / Dasriecht \ 
» \ eigenartig! / 


TE) 


IT: % 
Nu 


Se 
f 


DON A 
mm © MDma 
Ich hatte plötzlich 


das Gefühl, 
beobachtet zu % 
„_ werden! 
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| P 0 


An 
> 


uff! Fast 
hätte er mich 
erwischt! 


Ya) 
A en og 


| ARE a, 
Lo 


Aber leider ist 
es nicht wirklich 
gelungen. _ 





i Ich gehe die 
Meinung meines Neffen | 
ändern, Baptist! Seien / gs 


| ‚Sie wachsam! 


Wort über deine Schulden Liebesmüh, 
zu verlieren! Onkel Dagobert. 
„ Ich bezahle! 
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Nein, nurdas 
Zimmer der Jungs | 
vermietet, solange 
sie mit ihrem Fähnlein 

unterwegs sind!_- 










Wie das? Hast 
\ du in der Lotterie 
gewonnen? 







“ Meine Mieterin ist eine 
Köchin, die in Ruhe Rezepte 
Ä ausprobieren will. 


jeine Sonnenbrille und hasst 
I Knoblauch. Als Köchin! , 
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\\enn nun schon die 

Versager gute Ideen 
haben, macht es kei- 
nen Spaß mehr. ei 


Sie nennt das | 
| „züppchen für ältere 
Semester", Seltsam, / 













Und sie kocht 
nur in großen 
Kupferkesseln! 


Faber witzig ist sie! Als sie - Hmpfl 77 \ ‚ Deine Mieterin ist \ 
ihren Besen nicht fand, verstehst \ | Gundel Gaukeley! } 
sagte sie, er sei wohl / du denn gar Verkleidet! _ 

_ davongeflogen! nichts? | 


L/ 


Sie hasst Knoblauch, kocht in N Sie hat sich bei dir 
Kupferkesseln... und das ältere Semester eingeschlichen, weil sie 
bin natürlich ich! | \ über dich einen Zugang zu 
meinem Geldspeicher 


Aber der Plan ist 
geplatzt! Schnell zum 
Markt, Neffe! Was wir jetzt 
brauchen, ist Knoblauch 
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Ak Weil es dein 
wartest du Ä Haus ist, in dem 
Bezahl! 


die Hexe hockt! 






——/ —— I) A J&:7 
Se — DS n >» BE —— 
et y 


Nein? Und 
warum mag 
sie dann keinen / 
„Knoblauch?, 





Du, Onkel Dagobert, 


ich fürchte, das ist 
„nicht Gundell 
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- / Ich bin Belinda 
Weil 5 Balsam, die berühmte 
er eben nicht zu \ Köchin, und im Moment 
meiner Schonkost | 
für ältere Herren 
passt! 


Ich arbeite an einem neuen Rezept Na, ich weiß nicht, ob die alter\ 
' für Seniorenkost. Ein Gebiet mit Zukunft | Leutchen Ihnen diese Pampe 
und hoher Rendite. Und ich wollte im m hier abkaufen. 
Haus Ihres Neffen unbeobachtet 
sein! 





| Gebutterte 
Brokkolipaste mit 


“ | | 
Probieren Bananenmus! 


Sie, junger 
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Ist Ihnen eigentlich 
bewusst, um welche 
— Endlich 7 =’ Ein Konkurrent! S| | asırana or af 
hab ich das Die ganze Mühe ) Beträge es dabei geht! 


Bzaplı war umsonst! 


| P Sie werden es erfahren! Wenn die N 
Konkurrenz vor mir auf dem Markt | N 
| EN ist, verklage ich Sie auf vollen _ 


Schadenersatz! 


| (Ba 3 
u en 
Z— — ve Gun Pr, 


7 Aber bezahlen So 77] | f D-die Rechtslage 
wirst du, wenn es | ae g“ ist aber eine 


so weit kommt! andere! 





ET AKAN 
ion 


ur 
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Ja! Als Vermieter bist | f „;„yenn es sein muss mit \ 
du verpflichtet, Schaden RR Gewa... was siehst du mich 
von deinen Mietern 50 komisch an, Neffe? Was 
| hast du vor? 


abzuwenden... 


Meine Pflicht * 
nachträglich zu (9 
erfüllen! Grrr! 
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Ein Tag wie jeder andere im 
Hafen von Entenhausen: 
Schiffe werden beladen und 
Matrosen gehen an Bord... 


u 
Beeilung! Der Käpt'n 
Allmag es nicht, wenn man Ka 7 


h ihn warten lässt. 


u 


Wo bleibt ihr denn so lange? \ 
Ich will endlich auslaufen! 


Er = u ' 
F r 7 
, v 

E > 1 
0 = 

Fe r J PH, 

I | 2 

“ 

r = r 
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Schluss jetzt 
mit der alberne ein künstlicher ; 
Bart fusselt. 


Warum hast du dann 
auf diesem Affenzirkus 
__ bestanden? 


| Geheimhaltung, was sonst? 
Niemand darf von meiner 
Expedition erfahren. 









u f Ach ja, übrigens... 
4 wo fahren wir denn 


eigentlich hin? 





185 


"Das ist mein Führer Robert, ein hochsen- \| 


sibles Örtungsgerät, eigens von Herrn 


Düsentrieb erfunden, 


Dieses Schmuck- 
| stück bringt uns zu 
einer Insel, die es 
noch gar nicht gibt, 
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} Guten Morgen, Herr (4 [FL 
Duck 


Wie ihr wisst, versinken immer 
wieder Inseln durch vulkanische | 
Aktivitäten, — 


















Und der gute Robert hat vorausgesagt, dass in 
der Karibik bald so eine Insel an die Oberfläche 
tritt. Sie hieß früher Piratenfels. _ 


Dass es sie schon einmal 
gab, habe ich diesem Dokument 
entnommen. Hier steht... 

















„..dass der berüchtigte Pirat wrZ | 
Huckebein dort vor 300 Jahren einen | 
kostbaren schatz vergraben hat!“ 


N 





Eine Truhe randvoll mit Gold, verstehst du? Ichmuss| |--damit ich den Schatz \ 
unbedingt zur Stelle sein, wenn die Insel wieder bergen kann! 
— auftaucht... ur 
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| Und was willst du mit den 
\Bohnen? Das sind ja Unmengen! 


Viele Tage später, 
| im Atlantik... 






Erstens dienen sie der Tarnung und 
zweitens sind sie unser Reiseproviant._- 







Diesmal sind 
sie geschmort. 
Lecker, was? 





Ziel Backbord X Endlich! | Uah! Das gibt's 
voraus! N | Ä 7 i__ doch nicht. 
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/ Klaas Klever! RT Tauchen Sie auch 
schon auf? Ich warte 
hier seit Ewigkeiten / 


auf Sie. 


| Die Insel und der Schatz 
gehören so gut wie mir! Sie | 
| kommen zu spät! Hehel | - u | lv 4 erlebt! Kaum zu glauben. | 
. | 2 Was ist nur in ihn 
gefahren? 
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FEERT Da staunen Sie, was? Die Wanze hab ich Ihnen beim . 

Wie haben Sie über] ohen Siesich ihren | | letzten Treffen im Klub der Milliardäre 
haupt von dieser | Hut mal genauer an! verpasst! Ein Klacks, hehe! ci 
Insel erfahren? / = _ | ur: 


Mein Sekretär hat Sie Tag 
und Nacht abgehört. 


Als Sie von der Insel erfuhren, die \ 
I wieder auftaucht, hörte ich auch „| 


gleich davon 
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was ist To u | u _—— y 7 Zum Glück bin ich } 
\ denn jetzt u | m auf alles vorbereitet. | 
& Ä in 7 Dafür hat schon Herr 


Soll er nur kommen! 
, Den schaffe ich doch 
m mit links! ; 





Na? Immer noch 
| ander Insel inte- |, 
1 ressiert?____7 


Nur nicht so großspurig! 
Sie ahnen nicht, was 
Ihnen bevorsteht! 
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” Ich habe auch \ 


Techniker und 
i Zugang zu neuen 
Erfindungen! 











| | „nimmst du unten im 
Nieer meine Insel in 
Besitz. Los! 


Mach schon, Neffe! Während 
wir hier austesten, wer der | 
Stärkere ist... i 
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Hier sprudeit'sjawie | | He! Der 
in einer Brauseflasche. | |will wohl auch 
an Und diese Hitze! eine Flagge 


50 ein Glück! Die Fahne 
= _ ist vor der Höhle liegen 
2 Ga, geblieben. 


a  — 





nicht recht. 
Ist das etwa 
| Donald? 





Dieser Nichtsnutz! \ 
Was fällt ihm denn ein, 
einfach ein Monster 
anzulocken? / 


Hier steht, dass sie 
nur in ungeheurer 
Meerestiefe leben! | 
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Ups! Jetzthater ) . 
uns voll im Griff! 7: 


Vielleichtmag 
er ja die Bohnen, 
___ Brüder? 


Hier, Kumpel! WU 7 | Jetztbinich 
Lass es dir AN FI, Ri 
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Hurra! Er will \ Zi ’ a | | Also, daran soll's Se 
Sal £ —————— | | nicht scheitern! I N 


Prima, Kinder! Er taucht 
hinter den Dosen her! 


schon wieder ITS 
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Hahaha! Das 
ist der richtige 
Moment für meine 
Geheimwaffel 


Na bittel Endlich \\ 
\ gehört die Insel mir!,, 


| Hiermit nehme ich 
—_—_ 1 dieses neu entdeckte 02 
Stück Erde in Besitz,_/” 
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Ich taufe dich auf Herr Klever, Schauen 


| den Namen Kleverina. _ Herr Klever! 4 | Sie mal! 


Eine ganze Sa 
Herde! Die werden BJ 
\ uns einfach platt 
walzen! 





198 


Beeil dich, damit wir Y Haken & „er | | Mir wird dabei zwar ganz 
frei kommen! ’ 4 schwer ums Herz, aber ich... 


ihn vor den 
Walen ratten! / 
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Ichtaufedichauf en \ > | |Die Grabungen mögen) Schnaub! Das war \) 
Namen Duckfels.  2— 1 „ja zu erwarten. 
- — - n ; Kae in KH mei 


Viele anstrengende BE Bi dbssSicht ang 
Stunden später... u 


Er > 
a 


a wie das Periskop = . 
eines U-Boots. 4 


As 
2. 


I u nen Da seid ihr platt, was? 
! N | \ Flossen hoch und her mit 
= der Truhe! 
PLÄTSCHER! 





Ich warne euch! Lasst | Re dich a En 
bloß die Finger von le Krıauser! 
meinem Schatz! - 


D hört \/ Grmpf! Wie habt | | Wo \Waent 

nen | ihr mich eigentlich Ganz einfach, wir ‚asr Deu 
aflinlann haben deinem Rivalen ist ja wohl die 
 — | eine Wanze verpasst. / _ Höhe! ' 


letzt uns. 


Verschwindet 
von meiner 
Insel! 

- z 7 . Pe .% 


Diese Insel heißt ! 
jetzt Knackistan! | 
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Los! Schnappen wir \ Gold, Juwelen, Smaragde, 
uns den Schatz! A Rubine... | 











} Die Truhe enthält Safran, 
ein exotisches Gewürz. 


Gelber Sand Wr Warte mal, da: 


und muffig riecht a nnn 
ist ein Per : 
er obendrein! „ist ein Fergament 












dieser en Blütennarben des 
Krokus über alles, Sein HEIHOEUEIR 
ur; Risotto mit Safran!" = 
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Damals war Safran \ Dann enthält 1 | Ich habe Ihnen blind 
offenbar noch selten und | die Truhe gar vertraut. Siehaben mich } 
kostbar, also legte er sich A_keinen Schatz? bitter enttäuscht. 
einen kleinen Vorrat an,- | m 


Grmpfl Der ganze \/ 
Aufwand umsonst! Ä 


Kommt, Kinder, | | Die Expedition 
wir hissen wieder - Er war doch ein 
meine Fahne. „== Ä Fehlschlag! 


[ Keineswegs, \ 
\ Neffe! a 
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Austern mit riesigen 


und | 


gesehen, was hier herumliegt. 





! 
K 
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a 
= 
8 
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ı arten von Schätzen aus... 


Jede davon bringt glatt eine Million, und\ | 





Perle der Karibik! Haha! 






sie liegen hier in rauen Mengen! Kinder, } 


ich nenne die Insel ab sofort 






De 
Ö; 
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Es geht nichts über ein leckeres Essen \ 
vor dem Fernseher! Natürlich mit frischen 
Pommes! Daisy wird begeistert sein! 


- 7 
# 
in "in | 
u = 1 
ie = 
m. 
ai 3 
I“ 
23 T | 
Ei, _ 
+ | 
n. E 
8 = —— - 
Eu 
2 
1 
Pr D 
.“ ua 


N 


. 


Spectrum Associates (Story), Bancells (Zeichnungen) 





Trotzdem... ich werde das Gefühl nicht \ Wir haben ..erfundene 
los, dass ich was vergessen habe! | unseren Aufsatz Urlaubsreise nach 
= Honolulu! 


Willst du ihn 
nicht mal lesen? 


Äh... natürlich! Gern! Ich muss 
mich vorher nur noch ein wenig 
entspannen! 

Er 


Primalichieg 9 Wirgehen 
das Heft hier auf die jetzt zum 
Kommoad 


Schokolade... Pudding... erg hl seilel ein ie 
Nachtisch... Kekse! Nein, es | e N Brec 
scheint alles da zu sein! | | | 








206 


Ah... hallo, Daisy! Du G Was man von dir nicht behaupten kann! Du 
siehst super aus! glaubst ja wohl nicht, dass ich so mit dir 


Ausgehen? Wollen wir rer Ah, so ist das also? Du hast meinen 
nicht lieber fernsehen? ME Geburtstag vergessen! 
scherzkeks! Ich donnere 2 | 
zı mich doch nicht auf, nur um 
’ mit dir... ge 


Und wo ist mein Geschenk? Na, da bin ich aber 
= j mächtig gespannt! 


Geschenk? Oh, äh... das 
soll eine Überraschung | 
werden! | z- Das ist die 


| Mikrowelle!  /_ 
2) h., r m j = } = 
P— N i A 


r r 
I = 
£, 
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i Überraschung? Pah! 
Ich würde mich nicht 
wundern, wenn... 


\l Donald, du bist ein Schatz! Das 
ist einfach wunderbar! 


Wunderbar? Aber das 
__sind doch nur Pommes! 


= : | | - ER r— 
Hör schon auf! Das ist wirklich \.,#A — x m’ ZA 
I 


fantastisch! Und dabei war ich fast 
schon böse auf dich! 


Le? 





Meine Opernkarten 


ar ei = Ä "Und mach dir keine Sorgen 

haben ein Vermögen | u. . | 
gekostet! Aber eh: eine “| wienichts! p1 Wegen heute! Wir gehen eben 
solche Reise sind sie... // 127 „\am Tag der Abreise groß essen! 


Ich fange am besten gleich damit an, 
meine Koffer zu packen! Und du suchst das 
Restaurant aus! 


Ich hab keine Ahnung, was das bedeuten 


„Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen. 
soll, aber was Gutes sicher nicht! ang 


bei Ihrem romantischen Urlaub in 
Honolulu! Nochmals danke, dass Sie || 
Ihre Reise bei uns gebucht haben!" 
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—— 
Da kann ich nur noch eins tun! Ich \3 
muss diese Reise für uns buchen! 

Und zwar gleich morgen frühl 


[Du liebe Güte! Daisy hält den 
Aufsatz der Kinder für meine 
Überraschung! 









Kein Problem! Mit 
5000 Talern sind Sie 


Huch! Was IN 
haben Sie? | Vu | Wenn Sie das Geld jetzt nicht haben, 
“AL I | zahlen Sie einfach 500 Taler an und den \ 
Rest in bequemen Monatsraten! In zwei 
Jahren sind Sie damit durch! 





Das Geld für die Anzahlung kriege ich 
hon zusammen! Ich suche mir einen Job! 


Guten Tag! Ich 


Be möchte meine Stelle 


antreten! 


Bingo! Eine Woche 
Tag- und Nachtschicht 
als Küchenhilfe, und zwar | 
in einem Nobelschuppen! 
Das Geld ist sicher leicht 
verdient! 


Na endlich! Wir warten 
schon! 


Hier ist Ihr neuer Küchengehilfe! 
Nehmen Sie ihn hart ran! 
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Mach dir nichts draus! 


untersteht das Restaurant, 
| aber hier unten in der Küche | | 


Der ist immer so! Ihm If 
| 


bestimme ich! 


ieh hier! 
pe= IN... — 
Hier, Fred! 
Und denk an 
mich, wenn du 
gewinnst! 


Hihil Ich heif 
dir auch beim 


Eigentlich ist das nicht mein 
Traumjob! Aber ich hatte keine 
andere Wahl! 


=] Was ist denn 
passiert”? 


Diese Firma veranstaltet ein 
Preisausschreiben! Der richtige 
Aufkleber und Ring bringen 
10000 Taler! 


Pah! Träumt nur weiter! Ihr beiden 
wascht euer Leben lang Teller ab, 
wie wir alle! 








[ Ach ja? Sieh doch gelegentlich selbst 





Was weißt du schon 
von so was? 






Wie zwei Siegertypen seht ihr ' 
jedenfalls nicht aus! 








Dummkopf! Was lungern Sie auch hinter der 
Tür herum! Räumen Sie die Scherben weg! 
’ Sofort! 










| Hübsch langsam! Hier in der Küche 
haben Sie gar nichts zu 





Wie können Sie es wagen, so mit 
mir zu reden, Sie lausiger kleiner 
= Tellerwäscher? Ä 
12 ION Hören Sie, ich \\ 
Ara bin nichtinder 
| Sl Stimmung... - 





Ich muss überraschend ein paar Tage weg Ei 
und Sie werden inzwischen dafür sorgen, dass = 
die Lieferung für nächste Woche im Kühlhaus | [1 
eingelagert wird! Br 
Selbstverständlich, Monsieur 
Jacques! Ich kümmere mich gleich 


Vorwärts! Das ist ab sofort Im Er schon! Er ist schließlich 
Ihr Job! Jetzt habe ich auch in Hl hier, um zu arbeiten! 
der Küche das Sagen! 


das keiner! 


ER | Aber... allein schafft # E 


Wenn meine Woche um ist, 
stopfe ich diesem aufgeplusterten |” 
Pinguin den Schnabel! 
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Wir schließen gerade! Machen 


Sie dann das Licht aus, ja? 


© nein! Ich bin eingeschlossen! \# 
Und die Lieferung wird erst nächste 


Woche gebraucht! 


Keuch! Das ist 
der letzte Karton! 
Wurde auch langsam 
Zeit! Ich bin... hel 


Drei eisige Tage später... 


Los doch, aufmachen! Ich 
muss die Lieferung überprüfen! 


p— Pr 





Sie Wahnsinniger! Sie haben 
unseren gesamten Vorrat an Kaviar 


| Vielleicht wissen Sie ihn 
mehr zu würdigen, wenn Sie den 
Kaviar bezahlt haben! 
m ra 


Kreisch! 10000 Taler? 
So viel? Schluck! 


Da-das schaffe ich höchstens 
in Raten und mit ein paar 
Überstunden... 


Aber nicht bei uns! Sie sind 
nämlich gefeuert! Na los, 
verschwinden Sie! 
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Na ja, geschmeckt haben 
mir eigentlich nur die ersten 
zwanzig Dosen! 


Und zwar, bevor Monsieur 
Jacques zurückkommt! Und das 
ist in zwei Tagen! 


I-in zwei 
Tagen? 


Schön, ich gehe! Aber das werden Sie 
noch bereuen, glauben Sie mir! 


Pah! Nichts als leere Drohungen! } 
u : |: 1: 


RI 


y WW 
| = — —— ö 





Das wird hart, Donald! 
Aber du darfst den Kopf 
nicht hängen lassen! 


Nein, lass stecken, Donald! Ich 


nehme die Wette an! 


- Tja, solange er noch dran ist! 
N 


_ F = nr 
S REN 


Das schaffe ich nie! 


Hähähäl Ich wette um 50 Taler. \1 
dass du im Handumdrehen im 
Gefängnis landest! 


Das Geld bist du Y 
wohl los, Fred! 
Wo soll ich so 

schnell 10000 Taler 
hernehmen”? 


Ich wüsste da was! Du 

sollst den Kaviar doch 

bezahlen, oder? Also 

gehören dir sämtliche 

Dosen mitsamt Aufklebern 

„| und Ringen! Ideal für das 
L Freisausschreiben! 





Danke! Drück mir die 
Daumen, Fredii 


u In dieser Straße muss 
es irgendwo... 


a 7. Seht doch! Da = P) 


— = E 
se ei 
Merken, 

m 


ne 
Tr , “ 
a = 
Fr 


Es - 


Bleiben Sie \, 
zurück IN 


/ Sind Sie stolz, die \z Das istder \\r 
Hauptrolle in „Alien [7 teuerste Film In: 
15° zu spielen, | aller Zeiten! 
Marlene? 





| Meine Tochter sagt | 
Ihnen gar nichts! 
[. a Mm 
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Da, Sie aufdringliche D— | Bitte helfen Sie mir! Dieser | 
Rüpel! unverschämte Lümmel hat meine Tochter 
allge A, | belästigt! 





= | r 4 E wi | 
H "Des hab es ee Klar! Leute wie Sie kennen wir zur Genüge! 
"Dame! Das haben wir gleich! Hr | : men pen 
> Ich lag am Boden! Was 


hätte ich ihr da tun können? BR 7 5 


Das stimmt nicht! Sie hat 
# . mich belästigt! 











— 


a 


pr 





> 





Diese Frau ist eindeutig 
gemeingefährlich! 


1% IH ee E " ! im 
H, 2 Zr I. 
TE We j 





Apropos Glück... deswegen bin 
ich ja schließlich hier! 


Gen \ Herzlichen Glückwunsch! 
Ich habe hier eine ganze | D 
Menge Ihrer Kaviardosen und würde gern || P\ Das n un FTIR des 
\ wissen, ob ich den Preis gewonnen habe! ! „ERPEBSU DER 


M 


2. 
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Der gute alte Fred! Na, 


Was? Aber... der muss 
der wird Augen machen! | 


doch da sein! 


Aber leider fehlt zu Ihrem | 


Glück noch der dazugehörige 
Ring! 












Nach einer fieberhaften — 
Suche... | # 


Oje! Da ist ein Loch in der Schachtel! | 
Durch das muss er rausgefallen sein! £ 








Tan 








_ Ohne den Ring kann ich Ihnen den 
' Preis nicht aushändigen! Na, Sie 
1 haben ja noch ein paar Tage Zeit! /fy 







..die Koffer packen und in den 
Schuldturm umziehen! 


Nachrichten. 


T 


Nichts! Jetzt kann ich nur 
noch eines tun... 





Als ich loslief, war die Schachtel noch 
heil! Sie muss in dem Gedränge vor dem 
Hotel beschädigt worden sein! Ich werde | 

alles absuchen! 





Die Schauspielerin Marlene 
Brandy wurde heute das Opfer 
eines zudringlichen Fans. 


dar 
Z 


KR 


| 1.4 
IR 
— nn 
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f 
;E / 
EEE DEE 1 sam 
Heiliger Bimbam! Da ist ja der 


; Dort steckt er also! Ich muss 
esucht | | nt 
ei reihe en Mein A so schnell wie möglich zu dieser 
PRFFFF, 7 Schauspielerin! 








Und dann... 
Lu Ich spaziere am besten Guten Tag! Tut mir Leid, Sie 
| + PH a a rd Ich möchte bitte | ist gerade beim Essen! 
sit zu Frau Brandy! |Danach feiert sie auf der | 
Ei: a Zr E\ 
“ 


passiert ist! Yacht ihres Produzenten! 


er: 


a 


TE ._ _ 


A 
| j 
E F- 
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Wir hatten vorhin einen 
| Zusammenstoß! Ich muss sie 
| unbedingt sehen, bevor sie 
ihre Schuhe wechselt! 


Wie? Ich E 
verstehe nicht I] 







Hei Das ist doch dieser aufdringliche Fan! 





7 | Man zieht sich zügig 
zurück... 


” Einen Ring haben Sie auch gleich, aber 
um den Hals! 





Seufz! Das war | 
| wohl nichts! Ich muss 
mich unbemerkt an | 

sie heranschleichen, 
solange sie noch 
beim Essen ist! 


| k [ Sicherheitsdienst? Ich brauche 
sofort Ihre Hilfe! 





Oje! Diese rabiate Person sitzt 
auch mit am Tisch! 
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Aber für 10000 Taler riskiert | — 
man so einiges... Keine Sorge, Liebes! Der Dreh beginnt ja erst 
Aseeor | morgen! Bis dahin fällt uns schon noch was ein! 


Oh! Äh... ha-hallo! 


Meine 
Güte! Der 
„\ı aufdringliche 





5 Raushier _ 
Aber sofort! 


Ich verspreche dir, der kommt dir 


nicht mehr zu nahe, Liebes! 
Das hat man nun davon, wenn man 


es auf die ehrliche Tour versucht! 


Am Yachthafen gibt es einen etaje das so ja ges 
zuverlässigen Sicherheitsdienst! ich mich nicht geschlagen! 


Da geht sie hin! Und mit 
ihr mein Ring zum Glück! 
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Hör zu! Der Boss erwartet jemanden, ' 
der keine Karte hat! Lass ihn durch! 


Diese Verkleidung wird ihren Zweck 9 


schon erfüllen! Ich muss nur das 
richtige Auftreten an den Tag legen! 


Hm... die wollen 
eine Einladungskarte 
| sehen! Was nun? | 


| Ich brauche lediglich ein Kostüm! 


Das Glück ist mit dem Tüchtigen! e 


A 
5 < _ 


Einen Donald Duck sollte man 
niemals unterschätzen! 
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Wer hat denn diese 
seltsame Person hier 


Ich bin der Produzent! 
Wie geht es Ihnen? 


| Ehrlich gesagt denke rn ne Ä 
„| ich gerade darüber nach! Errreo |( Weiter so, Donald! /| 
| | j Bloß nicht auffallen! J} 





Und jetzt muss ich 
+ diese Marlene finden! 





| Ah, die Riesentortel Bring sie am 
besten erst mal in die Kühlkammer! 


Aujau! Mein Ä N Am OÖ nein! Ich bin schon 
armer Schnabel! Fe wieder eingesperrt! 


Und wieder ineinem E 
Kühlraum! Ich muss hier } 
sofort raus! 

| Ah, sieh an, ein 
Luftschacht... 





/ Was war das denn? Ist da 
jernand im Kühlraum? 


Meine sehr verehrten Damen \ 
und Herren! Da wir morgen die 


| letzten Szenen von „Allen 15" 


rn, W 


FIT ; TE E, 
| I, 
Kreisch' & 

> f| & Y 


So, der große Moment ist dal 


Bring die Überraschungstorte rein! 





Frau Brandy, bitte schneiden Sie 
das erste Stück... huch? 


Derschon 
wieder! 










Nach liegen Sie nicht am 
Boden! 
Aber was nicht 
ist, kann noch 
_ werden! | 











Grmpf! Diese Tote 1\J/ a u, 
\ war ein Meisterwerk! Schämen Sie sich! 


NN ZZ 


| Man schlägt keinen, | 











"NF\ der am Boden liegt! BET 


Alle Ausgänge bewachen! Hier ist ein | 
Eindringling! Er darf nicht entkommen! 
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Nach oben ist immer F / Kommen Sie sofort 
besser als nach unten! iE> runter, Sie Unhold! 


z .. En Nur gut, dass die alte Hexe | 
' Da! Er klettert AN DN< keinen Besen hat! 


auf den Mast! 


[1 Das werden wir gleich 
A haben! Wartenur, | 
N „ Bürsch- 





Nanu? Was war das 


denn eben? Vorwärts, die Party ist zu Ende! 


> Der Produzent will, dass das ganze 
.“- <= @f | Zeug sofort verladen wird! 


7 Haben Sie keine Angst, meine Liebe! Der 
Start wird strengstens überwacht! Der Kerl 
kommt nicht mehr an Sie heran! 








ee 






Sf Und jetzt fängt auch noch der\ 
Boden an zu wackeln! 


„„funf... vier... drei... 


zwei... eins... 


OÖ nein! Die 


® drehen den Filmim 


Weltraum! 


[| Ächz! Von dem Sturz 
Ä ist mir ganz schwummerig 
aalllio 


Zehn... neun.. . acht... 







denn hier? 
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Ich war wohl kurz 
ohnmächtig! 


Langsam bezweifleich, \W 
dass ich rechtzeitig auf der 
Erde bin, um den Gewinn 
einzustreichen! 


F F 
R 
wu, Fo 





Brrr! Schon wieder | Beeilen Sie sich! Machen Sie Licht und steigen 
ineinem Kühlhaus PA Die Zeit drängt! | Sie in die Anzüge! Hier oben kostet 
gelandet! | Bein: [ jede Sekunde ein Vermögen! 


NITE 


ich halte es immer noch für eine 
Schnapsidee, drei Tage in einer echten 
Raumstation zu drehen! Nur wegen der 
g! | 


ee: nn F E ” 5 
Super! Wenn sie hier ist, dann 
bin ich auch richtig! 


rilene und ihr Partner bitte sofort 3 


PD Hier spricht der Regisseur! 
5 Ma 
2 zum Set! 


De 





Nicht ganz meine Größe, aber 1% Verflixt! Die Tür klemmt! Ich 
ich darf nicht wählerisch sein 5 versuch's mal mit etwas Anlauf! 


‚Beeil dich, wir 
drehen gleich! 


Ich ziehe mich ja 
schon um! 


1 Warum ist es denn 
plötzlich so dunkel? ee 





en in Mn 
Fr 










N — — we 
j [ Fertig, Leute... und ES DRG LG} 
I r hin \# f ä / 
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> 
ERS 





lieh! Aaah! (:/ 
Hinweg! 


Ha-hallo, ich bin'snur WA 
Fi Ich kann alles erklären... METZ 








R „ “ 


NER Man I | Draufhalten! Geh so nah 
a | ww ee” . wie möglich ran! 
% F"' ; en j ] y (II) ? a m 





sie sind ein Ungeheuer! 
Verschwinden Sie! 


Ve 


iese verflixte  \ \ | us 
Maske hatsich JH Jetzt ist Schluss! Ä Blakibert Spotz! Y- 


verklemmit! | | u Z W N & N 
| | - „u Be | ad 2 
ni 1.3 = ne Bi Dr 
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Und grüßen Sie die 
Sterne von mir! 
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Was soll's! Das war die beste 
/\ Szene im ganzen Film! Wunderbar! 


Film? 






Schon... aber da war wieder 
dieser Kerl, der mich dauernd 
belästigt! Ich sehe noch sein 
Gesicht vor mir! Schrecklich! 


Hier spricht der 


Autopilot: Landung auf 
der Erde in drei Tagen! 







Bitte sag das noch einmal, Liebes! 


OÖ nein! Sie hat mich ins 
All geschossen! 


Ich sagte, da 
war wieder dieser | 
Kerl und... 


| Die Tochter war janoch 
schlimmer als ihre Mutter! Mir tut 
der Alien jetzt schon Leid, der es 
mit dieser Furie zu tun bekommt! 













Ich sitze endgültig | Und Hunger hab ich auch! Ich 
fest! Übler geht's gar brauche ganz dringend was 
nicht! | zwischen die Zähne! 


Pe Schon wieder 
Kaviar! Nichts als 


6) Mann! Wenn ich noch einmal 
Kaviar essen muss, bin ich endgültig 





| | Keine 2 Er 
| N | ERTEEREEE. 
u Ä Seht doch! Die Tür öffnet sich! } 


Nichts wie weg! Ein i 
Ungeheuer! 


ER / TISCH 


Ups! Ich muss mich wohl So kann ich nicht unter die Leute! % 
erst umziehen! | | Vielleicht finde ich in diesem Schrank ja 
5 = ' was Passendes! 





AI 
Das ist nicht 

wahr! Da istja || 
mein Glücksring! }} 


Jetzt kann ich den Kaviar 


und die Reise bezahlen! 
Und außerdem noch mit 
Daisy essen gehen! 


| Ich muss mich schnell umziehen! Es | 
gibt eine Menge zu erledigen! 


Da bin ich wieder! Diesmal mit 
dem richtigen Ring! 
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Oje! Ich hab | 
einen Sonnenstich! 


Sicher steigen die Filmleute wieder 
hier ab! In diesem Brief versuche ich, 
Marlene und ihrer Mutter zu erklären, 

was passiert ist! 


Herzlichen Glückwunsch! Hier ist 
Ihre Bestätigung! Hinter dieser Tür 
werden gerade die Preise vergeben! 


_— PS; Fr i B | 


Bf: 





Und nunmehr schreiten wir zur Verleihung der 
Freisel Ist zufällig einer der Gewinner anwesend? 
Selbstverständlich! | N 
Ich bin ein G 


Wir zahlen alles in Kaviar aus! 
50 Gramm pro Woche! Das ist 
10000 Taler wert! 


Waaas? Die ganze 
Quälerei für ein paar Dosen 


Und was ist I 
mit dem Geld? Mi 


Schnell! Rufen Sie die 
Polizei! Da drin läuft einer 
Amok! 


Ze 


ISIS 


i“ 





Ich verurteile Sie zu 10000 Talern 
Strafe oder 6 Monaten Gefängnis! 


Unglaublich! Erst essen Sie Ihrem „ 
Arbeitgeber die gesamten Kaviarvorräte er Y € 4 

weg, und dann rasten Sie aus, weillSie | # u, Las ist alles ein 
Kaviar gewinnen? | Ya schrecklicher Irrtum! | 


Jetzt, wo alles glücklich verlaufen \ 
ist, gönnen wir uns eine kleine 
Fause, Liebes! 
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Ich habe hier eine wichtige 
Nachricht für Sie! Und gute 
Neuigkeiten! 


Gute Neuigkeiten? 
Welche denn? 


e | | ; 
T a N „] 
4 
n re 
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ET, | er 
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und dabei wollte ich doch 
nach Honolulu! 


' Sie haben diesen aufdringlichen Kerl 
eingesperrt, der hinter Ihnen her war! | 


CHR 


Vielleicht kriege ich ja die Reise, wenn ich 
mir einen Gefängnisaufenthalt wünsche! | 
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Unglaublich! Dieses Restaurant 
kostet Donald doch fast so 
viel wie die Reise! Entweder 
hat er im Lotto gewonnen 
oder er ist jetzt endgültig 
übergeschnappt! 


Willkommen in unserem Restaurant, meine \ Etwa mit Donald Duck? Ich \ 
Dame! Kann ich Ihnen weiterhelfen? glaube kaum, dass Sie den hier 
antreffen! 
Ja, ich bin hier mit 
Herrn Duck verabredet! I” 


7 


If 


bedeuten, Pierre? 
Öh! Guten 
Fi Abend, Fräulein 
Marlenel 


a 
’ 
| 
f | Was hat das zu 
f 
4 


Hallo, Daisy! Darf ich dir die berühmte 
Marlene Brandy und ihre Mutter vorstellen? Sie | 
sind Eigentümer dieses Restaurants! 








/ Ist alles in Ordnung, } 
Donald? 







| Für den Kaviar! Und nun führen Sie 
uns bitte zu unserem Tisch! 


Aber rasch, wenn 
ich bitten darf! 


Selbst- 
redend! 





1 m Be — 
Oh, die Damen Brandy! Welche Alles, bis auf eins! Dieser 
Freude, Sie zu sehen! Ist aleszu | Herr erklärt es Ihnen! 

Ihrer Zufriedenheit? - 


| Betrachten 
Sieesals | 
erledigt! 

on #2 





He, Fred, was ist mit unserer Wette? In der 
Zeitung steht, dass dein Partner im Knast sitzt! f7 


ZU Schon gut! Dann hast du \ | 
gewonnen! 


F Fred, bitte geben Sie Pierre Ihre 
Schürze! Marlene Brandys Begleiter 
| wünscht, dass er in der Küche arbeitet! 
Sie übernehmen ab sofort das 
Restaurant! 


Kal WERSIOHE Van | ann... 7° Bitte kommen Sie doch zur 
Vergnügen! % Premiere! Sie sind natürlich 
— y meine Gäste! 


Los, her mit den 
Piepen! 





Donald, du erstaunst mich! Das 
war der schönste Abend meines 
Lebens! 


Freut mich zu hören, 


Ich muss nur noch kurz mit 
| meinem Freund Fred sprechen! 


Und jetzt fahren wir zum Flughafen! 
Honolulu erwartet uns sehnsüchtig! 


Oh, Donald, 


Donald, wie hast du das nur gemacht? h 
Du warst doch gerade erst noch im 
Gefängnis! 


Nun, alles fing damit an, 
dass ich den Ring verloren 


..Marlene war so schrecklich nervös wegen dieser 
Szene im All, dass es ihr glatt die Sprache verschlagen 
| hatte! Das hätte das Ende ihrer Karriere bedeuten können! 


F 
E58 ihr auftauchte, bekam sie 
einen solchen Schock, 
dass sie ihre Stimme 
wiederfand! 


2 





Nachdem ich ihr endlich alles erklären 
konnte, bin ich nun ihr Held! 


Mach's gut, Fred! Und 
nochmals danke für alles! | 







Sie hat meine Strafe und den Kaviar 
bezahlt und stellt mir ihren Privatjet zur 
Verfügung! Und stell dir vor, sogar ihre 
Mutter mag mich jetzt! 





= Du bist zwar ein lausiger 
21 Tellerwäscher, aber ein quter 
| Kumpel! Haha! 


——— 
S m 
"swurdi 


< 
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$ kandalös! Eigentlich will man in Entenhausen nur 
die Städtepartnerschaft mit Robbenrath gebührend 
feiern. Vor allem Donald, der von Onkel Dagobert sogar 4 
als Ausrichter der Feierlichkeiten eingesetzt wird. Doch 
dann häufen sich die Probleme und Zwischenfälle, 
was überraschenderweise nicht am Organisator liegt. 
Ein mysteriöser Saboteur treibt sein Unwesen... Ein 
Skandal ist auch, wie zwei Helden ihrer Heimatstadt - 
Phantomias und Micky - plötzlich von Mitbürgern und 





Presse geschmäht werden. Dem Superhelden werden 2 
2 irrtümlich die Untaten seines durchgedrehten Doppel- 

gängers angekreidet. Und der Superdetektiv findet 

die Scherzchen des sagenhaften Superjux gar nicht A 


komisch, die auf Kosten des vom Verbrechen geplagten 
Entenhausen gehen. Wer lacht zuletzt? + 


Ein skandalumwittertes LTB mit 
_8 packenden Geschichten aus Entenhausen! 
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